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GR-Sitzung vom 16.09.2010    
 

Zur 30. Sitzung konnte BGM Heinz Wolf 13 Kolle-
ginnen und Kollegen begrüßen. 2 Gemeinderäte fehl-
ten entschuldigt. 
 
TOP 1: Bauvoranfragen, Bauanträge 

Dem Gemeinderat lagen 2 Bauvoranfragen und 4 
Bauanträge vor.  
 

Allen Anträgen wurde einstimmig, teilweise aber 
unter entsprechenden Auflagen  und Bedingungen 
zugestimmt. 
 
Es waren dies: 
 

�¾ Meier Ingrid, Altschönau 
Bauvoranfrage zur Errichtung eines Wohn-
hauses in Altschönau 

�¾ Hütter Timo, Neuschönau 
Bauvoranfrage zum Bau eines Einfamilien-
hauses in Neuschönau 

�¾ Gibis Klaus, Hinterschmiding und Seidl 
Christian, Hohenau 
Bauantrag zum Neubau einer Holzverstro-
mungshalle in Schönanger 

�¾ Danzer Thomas, Neuschönau 
Bauantrag zur Errichtung einer  Gartenlaube / 
Holzlager in Neuschönau 

�¾ Wegerbauer Susanne, Neuschönau 
Bauantrag zum Neubau einer Dreifachgarage 
in Neuschönau 

�¾ Reischl Georg, Neuschönau 
Bauantrag zum Neubau einer Lagerhalle in  
Neuschönau 

 
TOP 2: Neuerlass von Satzungen 
 

Nachdem die Satzungen bei einer Sitzung bereits 
einmal vorgestellt wurden und bei der letzten Ge-
meinderatssitzung zu Detailfragen noch ein Klä-
rungsbedarf war, lagen diese nun zum 3. Mal dem 
Gemeinderat zum endgültigen Erlass vor. 
 

Beide Satzungen sind nicht neu; es gibt sie seit vielen 
Jahren und wurden auch immer angewandt. Sie war-
en letztlich an das gültige Recht und an die 
Rechtssprechung anzupassen. Nach der Erschlie-
ßungsbeitragssatzung werden Erschließungsanlagen 
in Baugebieten (Straße, Entwässerung, Beleuchtung, 
Gehsteige udgl.) nach ihrer erstmaligen Herstellung 
abgerechnet; der Anliegeranteil beträgt hier 90 %, der 
Anteil der Gemeinde 10 %. Dies ist eine gesetzliche 
Regelung. 

Nach der Straßenausbaubeitragssatzung wird die 
grundlegende Erneuerung oder Verbesserung sowie 
Erweiterung von Straßen mit Nebenanlagen, wie 
auch Gehsteigen, Straßenbeleuchtungen, Straßenent-
wässerungen udgl. abgerechnet. Dies betrifft alle 
Gemeindestraßen innerhalb der im Zusammenhang 
bebauten Ortsteile, teilweise auch bestimmte Anteile 
an Ortsdurchfahrten von Kreisstraßen aber auch Stra-
ßen innerhalb des Geltungsbereich eines Bebauungs-
planes, wenn diese bereits einmal abgerechnet wur-
den und irgendwann nach 15 oder 20 Jahren erneue-
rungsbedürftig sind. 
 
Auch wurde bei der Diskussion herausgestellt, das 
Straßenausbaubeiträge nur dann erhoben werden, 
wenn einerseits die Kosten ermittelt wurden, der 
Umfang der notwendigen Erneuerungsarbeiten fest-
steht und den Anliegern auch vor Beginn der Maß-
nahme gesagt werden kann, welche Ausbaubeiträge 
auf sie zukommen werden. 

 
Übergangsregelungen zu beiden Satzungen 
 
a) Erschließungsbeitragssatzung  
 
Bei der Erschließungsbeitragssatzung kann sich bei 
Anlagen, die nach der neuen Satzung abgerechnet 
werden, aber die Beitragspflicht bereits vor Inkraft-
treten dieser neuen rechtsgültigen Satzung eingetre-
ten ist, keine Schlechter- bzw. Besserstellung erge-
ben. Die Erschließungsanlagen sind inhaltlich gleich; 
der nicht umzulegende Gemeindeanteil beträgt nach 
wie vor 10 % (gesetzliche Regelung). 
 
b) Straßenausbaubeitragssatzung 
 
Hier könnte sich im Einzelfall ergeben, dass bei Ab-
rechnung nach neuer, rechtsgültiger Satzung höhere 
Ausbaubeiträge zu erheben wären. Dies wäre gegen-
über dem Beitragspflichtigen unbillig, weil sie nach 
früherem Recht auf gültiges Satzungsrecht vertrauen 
mussten.  
 
Die Erschießungsbeitragssatzungen-EBS- als auch 
die Straßenausbaubeitragssatzung �±ABS- und auch 
die Übergangsregelung zu den beiden Satzungen 
wurden jeweils zu 12:1 Stimmen beschlossen. 
 
Beide Satzungen können bei Bedarf in der Gemein-
deverwaltung eingesehen werden; von einem Ab-
druck im Gemeindeblatt wird wegen des Umfanges 
abgesehen. 
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TOP 3: Verschiedenes 
Tourismusbericht 1. Halbjahr 2010  
 

Tourismusbüroleiter Daniel Eder wiederholte seinen 
Tourismusbericht für das 1. Halbjahr 2010, den er 
bereits auf einer Sitzung dem Kultur- und Fremden-
verkehrsausschuss vorstellte. 
 
Erwähnenswerte Ereignisse waren: 
 

a) GUTi-kostenloser ÖPNV mit Gästekarte 
�¾ sehr gute, ausschließlich positive Re-

sonanz der Gäste 
�¾ (teilweise extrem) gestiegene Auslas-

tung der Busse/Bahn; 
nach Rücksprache mit RBO ist z.B. 
der 10.00 Uhr Zug Grafenau-Zwiesel 
in den Ferienzeiten zu 100 % ausge-
lastet (vorher ca. 30 bis 40 %), an-
sonsten durchschnittliche Auslastung 
ca. 70 bis 80 %. 

�¾ Beispiel Fahrpläne: Auflage insge-
samt 100.000 + Nachdruck 25.000 
(Vorjahr gesamt 90.000) 

b) Einführung elektronischer Meldeschein 
�¾ gut etabliert, alle großen Häuser sind 

beteiligt 
�¾ mittlerweile nehmen generell viele 

Vermieter daran teil 
�¾ für den Rest wird der Schein noch im 

Tourismusbüro ausgestellt 
�¾ Gründe: fehlende technische Infrast-

ruktur, Internetanbindung 
�¾ es muss aber für die Zukunft eine Lö-

sung erarbeitet werden, die restlichen 
Vermieter mit den nötigen Voraus-
setzungen dazu zu bewegen  

 
Weitere Ereignisse bzw. Maßnahmen touristischer 
Art waren: 

�¾ Eröffnung Bärenpfad am 11. Juli, 
sehr große Nachfrage (derzeit aber 
noch Problem mit der Beschilderung 
auf Nationalparkgebiet) 

�¾ Gästezeitung (großer Absatz bei Ver-
sand, Auslage und Messen) 

�¾ weitere Vertiefung der Internetwer-
bung, web 2.0, etc., kontinuierliche 
Steigerung der Besucherzahlen auf 
der Webseite 

�¾ inzwischen mehrsprachig (Englisch 
und Tschechisch) 

�¾ Pressereisen 
�¾ aktuell: Einführung der Nationalpark-

Card mit Ausbau der Leistungen  
 

Zu den Übernachtungszahlen konnten aktuelle Zah-
len von Januar bis einschließlich August 2010 ge-
nannt werden: 

Es waren dies 81.693 Übernachtungen, was ein plus 
von 4,5 % bedeutet; die Zahl der Ankünfte stieg al-
lerdings um 12,6 % auf 14.171. Dies hat wiederum 
zur Folge, dass, wie erwartet die durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer von 6,21 Tagen im Jahr 2009 auf 
5,76 im Jahr 2010 gesunken ist. Hier liegt allerdings 
die Gemeinde Neuschönau über dem Durchschnitt 
vergleichbarer anderer Gemeinden. 
 
Zurückgegangen sind die Übernachtungen im Januar 
(- 6,86%) Februar (-10,34 %) und im verregneten 
Juni (-16,16 %). Allerdings brachten der Juli eine 
Steigerung von 19,35 % (Ankünfte + 36,40 %!) und 
der August 18,26 % (Ankünfte + 16,98 %). Gerade 
im August konnten Übernachtungen verzeichnet 
werden, die in den letzten 5-6 Jahren nicht mehr er-
reicht wurden. 
 
BGM Heinz Wolf bedankte sich bei Daniel Eder für 
den erfreulichen Bericht und zeigte sich für die Zu-
kunft wegen der Anstrengungen in letzter Zeit und 
den geplanten Maßnahmen als sehr zuversichtlich. 
 
TOP 4: Informationen des Bürgermeisters 
 
Der Bürgermeister informierte 
 
-dass der Turnhallenboden zur Zeit eingebaut wird; 
es wird noch ca. 2-3 Wochen dauern. 
 
-dass die Baustelle Kläranlage Waldhäuser begonnen 
wurde; mittlerweile ist die Sauberkeitsschicht einge-
baut und es wurden sehr gute Bodenverhältnisse vor-
gefunden. 
 
-über das DSL; für das Gewerbegebiet Schönanger 
wird evtl. noch dieses Jahr eine Versorgung bis 16 
MB (Funk) mit der Firma Televersa aufgebaut. 
 
TOP 5: Wünsche und Anträge 
 
Ein Gemeinderat fragte nach den Bäumen im alten 
Friedhof, weil diese mittlerweile die Mauer erheblich 
beschädigt haben; dies wird in einer der nächsten 
Sitzungen behandelt. 
 
Weiter wurde nach dem Stand der Kindertagesstätte 
nachgefragt. Lt. BGM Wolf wird der Förderbescheid 
evtl. noch im Oktober erwartet; vorher ist keine Aus-
schreibung möglich, d.h. dass der Anbau in diesem 
Jahr nicht mehr realisiert werden kann.  
 
Gefragt wurde auch weiter nach der Auffüllgenehmi-
gung Schreiner am Fabrikweg; die Befristung müsste 
mittlerweile abgelaufen sein, ohne dass etwas pas-
sierte; hierzu erklärte der BGM, dass dies Sache der 
Bauaufsichtsbehörde ist.  
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Durch einen Gemeinderat wurde hingewiesen, dass 
es angeblich wieder Probleme bei der Holzversor-
gung der einheimischen Bevölkerung durch den Na-
tionalpark gibt. BGM Heinz Wolf bat, ihm konkrete 
Fälle zu benennen, um dem nachgehen zu können. Lt. 
2. Bürgermeister Segl wurde bei der letzten Kommu-
nalen Nationalparkausschusssitzung durch Herrn 
Baierl darüber informiert, dass nicht alles möglich 
ist. 
 

Im anschließenden nichtöffentlichen Teil 
 

�¾ wurde der Auftrag zur Gestaltung des Orts-
prospektes und des Gastgeberverzeichnisses, 
was im Kultur- und Fremdenverkehrs-
ausschuss vorbesprochen war, vergeben. 

 
�¾ ein Antrag des Golfclubes am Nationalpark 

behandelt. 
 

�¾ über einen Kaufvertrag im Gewerbegebiet 
und 
 

�¾ über Personalangelegenheiten informiert 
bzw. beschlossen. 
 

 

 
Die nächste Sitzung  

des Gemeinderates findet voraussichtlich 
am Donnerstag, den 14.10.2010 

um 19.00 Uhr 
im Sitzungssaal des  

Rathauses in Neuschönau 
statt! 
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Verbandsversammlung Abwasser- 
zweckverband Schönanger -St. Oswald   
 
Zur diesjährigen Verbandsversammlung am 
26.08.2010 konnte Verbandsvorsitzender Heinz Wolf 
8 Verbandsräte der Gemeinden St. Oswald-
Riedlhütte und Neuschönau begrüßen; einer fehlte 
entschuldigt. 
 
Vor Beginn der Sitzung war Gelegenheit, die Ver-
bandskläranlage zu besichtigen. Der Anbau und die 
Überdachung des Betriebsgebäudes sind abgeschlos-
sen; Die beiden Fäkalschlammstapelbehälter bzw. 
Zwischenklärbecken sind betoniert; mit dem Zwi-
schenbau wird z.Zt. begonnen. 
 
Ö f f e n t l i c h e r  T e i l :  
 
TOP 1: Vorlage der Jahresrechnung 2009 
 
Die Jahresrechnung 2009, welche mit Solleinnahmen 
und �±ausgaben im Verwaltungshaushalt mit 
���������������������� �¼�� �X�Q�G�� �L�P�� �9�H�U�P�|�J�H�Q�V�K�D�X�V�K�D�O�W�� �P�L�W�� �(�Ln-
�Q�D�K�P�H�Q�� �Y�R�Q�� �������������������¼�� �X�Q�G�� �$�X�V�J�D�E�H�Q�� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q��
�������������������¼���D�E�V�F�K�O�L�H�‰�W�����Z�X�U�G�H���G�H�U���9�H�U�E�D�Q�G�V�Y�H�U�V�D�Pm-
lung zur Kenntnis vorgelegt. Der Fehlbetrag in Höhe 
�Y�R�Q�� �������������������¼���� �Z�H�O�F�K�H�U�� �G�X�U�F�K�� �H�L�Q�H�� �.�U�H�G�L�W�D�X�I�Q�D�K�P�H��
gedeckt gewesen wäre, wird im Haushaltsjahr 2010 
abgewickelt. Mit der Prüfung wurden die hierzu be-
stellten Verbandsräte beauftragt. 
 
TOP 2: Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2010   
              mit Investitionsplan �±vorschau 
 
Der Entwurf des Haushaltsplanes 2009 und der In-
vestitionsplan wurden entsprechend den, bei den 
Akten befindlichen Unterlagen, vorgestellt. 
 
Der Verwaltungshaushalt  bewegt sich im Rahmen 
der Ansätze und des Rechnungsergebnisses der Vor-
jahre; in einzelnen Bereichen könnten evtl. noch 
günstigere Rechnungsergebnisse erreicht werden. 
Gerade beim Unterhalt der Kläranlage, insbesondere 
bei der Schlammpressung müssen in Zukunft Einspa-
rungen erzielt werden, was durch die neuen Fäkal-
schlammstapelbehälter möglich sein müsste.  
 
Im Vermögenshaushalt ist die Ersatzbeschaffung 
eines Betriebsfahrzeuges angesetzt, die unbedingt 
notwendig ist. Angeschafft wird ein Peugeot/Partner 
für 12.500,- Euro; für das bisherige Fahrzeug wird 
ein Erlös von 1.500,- Euro erzielt. 
 
Die größte Investition der letzten 10 Jahre ist der 
Neubau von Fäkalschlammstapelbehältern, die im 
Falle von Betriebsstörungen auch als Zwischenklär-
becken benützt werden können. Diese Becken sind 

notwendig, um mehr Lagerkapazitäten für den Klär-
schlamm zu haben, geringere Kosten bei der Pres-
sung zu erzielen und auch das Filtratwasser zwi-
schenzulagern um den Kläranlagenbetrieb nicht allzu 
sehr zu belasten. Mit dieser Maßnahme und einer 
Reihe von den in den letzten 10 Jahren getätigten 
Investitionen in Höhe von über 400.000, - Euro wer-
den alle Auflagen der wasserrechtlichen Erlaubnis 
erfüllt, so dass in den nächsten Jahren keine größeren 
baulichen Maßnahmen oder Investitionen mehr not-
wendig sind. Die Kosten für die Erweiterung und 
Überdachung des Betriebsgebäudes, der Fäkal-
schlammbehälter der Einrichtungen für die Notfall-
planung udgl. belaufen sich auf  insgesamt etwas 
über 450.000,- Euro. 
 
So weit hier Kostenüberschreitungen festzustellen 
sind, sind sie mit den zusätzlich auf der Kläranlage 
erforderlichen Maßnahmen für die Notfallplanung 
u.dgl. begründet. Auch können noch Kosteneinspa-
rungen gegenüber den Ausschreibungen erfolgen. 
Eine weitere Kostenerhöhung ist auf die während des 
Baues geänderten Anforderungen an den Nagelbin-
derdachstuhl zurückzuführen. Für die Verstärkung 
udgl., die auch Änderungen der Pläne und neue Stati-
ken erforderte, mussten rund 21.000,- Euro aufge-
wendet werden.  
 
Abgewickelt in diesem Haushalt wird auch der Soll-
fehlbetrag aus dem Jahre 2009 in Höhe von ca. 
16.000,- �(�X�U�R���� �Z�H�O�F�K�H�U�� �E�H�Z�X�V�V�W�� �Ä�H�U�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�H�W�³��
wurde, weil die hierfür genehmigte Kreditaufnahme 
nicht in Anspruch genommen wurde. 

 
Kreditaufnahme und Tilgung  
Seit etwa 10 Jahren werden aus verschiedenen Grün-
den  von den Verbandsgemeinden keine Investitions-
umlagen mehr erhoben; die Investitionsmaßnahmen 
werden über Kredite finanziert. Der Kreditstand zum 
31.12.2009 betrug rund 270.000,- Euro, bis Ende 
2010 werden wieder über 20.000,- Euro getilgt. Die 
Zinsbelastung für die vorgesehene Kreditaufnahme 
von 350.000,- Euro ist sicher hoch. Dieses Darlehen 
sollte auf 10 Jahre getilgt werden, wobei hier sehr 
günstige Zinsen mit einer Festschreibung während 
der ganzen Laufzeit zu erwarten sind.  Der Zweck-
verband wäre dann 2021 endgültig schuldenfrei.  
Erhöhungen der Verbandsumlagen sind vorerst nicht 
vorgesehen und müssen sich, wenn sie notwendig 
wären in erträglichen Grenzen halten. 
 
Zusammengestellt wurden auch die größeren Investi-
tionen der letzten 10 Jahre;  es waren dies: 
 

1. Sanierungsplanung für AZV-Kläranlage und 
Wasserrechtsverfahren; diese Kosten  haben 
sich auf verschiedene Haushaltsjahre verteilt 
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2. 2002, Phosphatfällung, Erneuerung der Re-
chenanlage und Betriebsfahrzeug ungefähr 
170.000,- Euro 

3. 2003, Erneuerung der Heizungsanlage und 
versch. Investitionen 10.000,- Euro 

4. 2005 EDV-Ausstattung 13.000,- Euro 
5. 2006, Sanierung und Erweiterung RÜB 

Schönanger und versch. Neuanschaffungen 
ungefähr 225.000,- Euro 

6. 2008-2010,- endgültige Sanierungsplanung, 
Notfallplanung und dergleichen sowie Erwei-
terung und Überdachung Betriebsgebäude, 
Neubau von Schlammstapelbehälter und Be-
triebsfahrzeug ca. 450.000,- Euro; bereits an-
gefallen 2009 und 2010 sind ca. 47.000,- Eu-
ro. 

 
Die bisherigen Gesamtinvestitionen betragen insge-
samt ca. 420 �± 450.000 Euro (ohne Wasserrechtsver-
fahren und Sanierungsplanung);  2010 und 2011  
wird sich  die gleiche Summe ergeben, so dass insge-
samt rund 900.000,- Euro investiert wurden, ohne 
Investitionsumlagen zu erheben. 
 
Der Schuldenstand zum 31.12.2010 wird rund 
600.000,- Euro betragen. Mit der neuen Investition 
kann in den nächsten 3 Jahren auch noch die Abwas-
serabgabe in Höhe von ca. 60.000,- Euro verrechnet 
werden. 
 
Von einem Verbandsrat wurde angeregt, die seit je-
her verrechneten Abschreibungen und Verzinsung 
des Anlagenkapitals zu überprüfen. Dies ist jetzt 
möglich, weil die Investitionen überschaubar sind. 
Bis vor 2/3 Jahren war überhaupt nicht bekannt, was 
für Kosten auf den Zweckverband noch zukommen 
werden. Andererseits hat sich der Restwert der bishe-
rigen Anlage erheblich vermindert bzw. könnte zum 
überwiegenden Teil bereits abgeschrieben sein.  
 
Einstimmig wurde die Haushaltssatzung, welche im 
Verwaltungshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben 
in Höhe von 298.849,--�¼���X�Q�G���L�P���9�H�U�P�|�J�H�Q�V�K�D�Xshalt 
mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 398.065,-
-�¼�� �D�E�V�F�K�O�L�H�‰�W���� �Z�X�U�G�H�� �H�L�Q�V�W�L�P�P�L�J�� �E�H�V�F�K�O�Rssen. Die 
Kreditaufnahme wurde auf 350.000,--�¼�� �I�H�Vtgesetzt; 
die Verbandsumlage, welche die beiden Verbands-
gemeinden zu tragen haben, wurde auf 228.000,--�¼��
unverändert festgesetzt. 
 
TOP 3: Informationen 
 
Überwachung der Kläranlagen 
Die Verbandsversammlung wurde informiert, dass 
durch eine Änderung des Wasserrechtes die bisherige 
amtliche Überwachung durch das Wasserwirtschafts-
amt wegfällt bzw. kostenpflichtig wird. 

Die Kosten durch private Sachverständige, die vom 
Wasserwirtschaftsamt beauftragt werden, belaufen 
sich auf 2 x 500,- Euro je Jahr. 
 
Schneefänger 
Aus Kostengründen aber auch aufgrund der stati-
schen Anforderungen (weil bei einem ½ Meter 
Schnee das Dach abgeschaufelt werden müsste), 
wurde darauf verzichtet. Es gab aber im letzten Win-
ter Probleme mit Kamin und Dachrinnen. Geprüft 
werden soll, ob die Schneefänger, evtl. in Eigenregie 
gemacht werden können. 
 
Blitzschutz 
Dieses Gewerk ist vergeben, wurde aber noch nicht 
ausgeführt; es wurde mittlerweile angemahnt. 
 
TOP 4: Wünsche und Anträge 
 
Herr Bürgermeister Vogl der Verbandsgemeinde 
St.Oswald-Riedlhütte bat die anwesenden Klärwär-
ter um Unterstützung, bei der Beseitigung der 
Geruchsbelästigung der Pumpstation Hufau mit-
zuwirken; ein jetzt erfolgter Wasseranschluss 
könnte hier Abhilfe schaffen. 
 

N i c h t ö f f e n t l i c h e r  T e i l :  
 
Hier lag nichts vor. 
 
Die Sitzung konnte nach etwas über einer Stunde 
geschlossen werden. 
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Service GmbH 
 

Am 28.08.2010 fand die offizielle Einweihung des 
Solarparkes Schönanger statt. Da alle nicht diesen 
Termin wahrnehmen konnten möchte sich die Servi-
ce GmbH nun auf diesem Wege vorstellen. 
 

Die Service GmbH 
 

Die Service GmbH hat ihren Firmensitz in Kaiserstr. 
13, 94556 Neuschönau und ist eine 100 % ige Toch-
ter der Gemeinde Neuschönau. Alleingesellschafter 
ist die Gemeinde Neuschönau, vertreten durch den 
jeweiligen 1. Bürgermeister. 
Aufsichtsratsvorsitzender ist der 1. Bürgermeister 
Heinz Wolf, im Aufsichtsrat sind die Gemeinderäte 
Michael Segl, Otto Biebl, Karl-Heinz Schreiner und 
Siegfried Schreindl vertreten. 
Geschäftsführer ist Roland Rothkopf. 
Das Stammkapital beträgt 50.000 Euro; eingeteilt in 
50.000 Geschäftsanteile zu je 1 Euro. Eingetragen ist 
die Service GmbH im Handelsregister in Passau un-
ter der Nr. HRB 7704. 
 

Der Solarpark 
 

Der Solarpark hat eine Nennleistung von 1.215,9 
KWp. Der Strom wird über 6.948 Module vom Typ 
Solea SM 175 erzeugt. Umgewandelt wird der er-
zeugte Strom mit 4 Wechselrichter vom Typ Solar-
max SM 300 C. Service, Wartung und Pflege incl. 
Mäharbeiten wurden der Fa. Solea übergeben. 
Der Solarpark ist soweit wie möglich gegen äußere 
und innere negative Einflüsse abgesichert durch ver-
schiedene Versicherungen abgesichert. 
 

Kosten und Finanzierung 
 

Die reinen Baukosten betrugen 3.373.369,98 Euro. 
Hinzu kommen noch Pachtkosten in Höhe von 
392.000 Euro für 20 Jahre, die bereits im Jahr 2009 
an die Gemeinde Neuschönau bezahlt wurden. 
Der Solarpark wurde vollständig von der Gemeinde 
Neuschönau geplant, so dass keine Planungskosten 
hierfür angefallen sind. Die Gesamtkosten belaufen 
sich damit auf 3.765.369,98 Euro. Für diese Kosten 
hat die Service GmbH ein Darlehen in Höhe von 3,8 
Millionen Euro aufgenommen. Die Laufzeit der Kre-
ditaufnahme beträgt 20 Jahre, die Zinsen sind bis 
Laufzeitende festgeschrieben. Die Gesamtfinanzie-
rung erfolgte über die Sparkasse Freyung-Grafenau. 
 

Leistungs- und Betriebsplanung 
 

Geplante Sollleistung: Jährlich 1.216.000 Kw/h, da-
mit würden Jährlich ca. 1.400.000 kg des Ozonkillers 
CO2 eingespart. Der bisher bester Monatsertrag war 
der Monat Juli 2010 mit 184.130 Kw/h. Die Service 
GmbH konnte diesen Monat 58.811 Euro an Stromer-
lösen einnehmen. 
 

In der Einnahme/Ausgabe Überschussrechnung kann 
der Betrieb dieses Solarparkes einen positiven Geld-

fluss von Jährlich ca. 100.000 Euro erwirtschaften. 
Der Gemeinde Neuschönau könnte somit in den 
nächsten 20 Jahre Einnahmen in Höhe von ca. 2 Mil-
lionen Euro zukommen. Da der Betrieb weit länger 
als 20 Jahre möglich ist, könnte der Solarpark in den 
folgenden Jahren nochmals die gleiche Summe er-
wirtschaften.  
 

Der Gemeindehaushalt bzw. Bürger wurde und wird 
durch die Errichtung und Betrieb des Solarparkes 
finanziell nicht belastet, da sich die Service GmbH zu 
100 % selbst finanziert und betreibt. 
 

 
 

Chronologie der Entstehung des Solarparkes 
 

Ende April/Anfang Mai 2009: Die Gemeinde be-
ginnt mit der Ausarbeitung eines Konzeptes zur Er-
richtung eines Solarparkes in Eigenregie. Geplant 
wurde mit einer Leistung von 1,25 MW und einer 
100 % igen Fremdfinanzierung. Weiter wurde ge-
plant den Solarpark schlüsselfertig über einen Gene-
ralunternehmer errichten zu lassen. Dazu wurden 
unverbindliche Angebote von namhaften Unterneh-
�P�H�Q�� �X�Q�G�� �.�U�H�G�L�W�L�Q�V�W�L�W�X�W�H�Q�� �H�L�Q�J�H�K�R�O�W���� �(�L�Q�H�� �H�U�V�W�H�� �Ä�J�Uo-
�E�H�³�� �%�H�W�U�L�H�E�V�S�O�D�Q�X�Q�J�� �G�X�U�F�K�� �G�L�H�� �.�l�P�P�H�U�H�L�� �]�H�L�J�W�H��in-
sgesamt ein positives Bild. 
Ende Mai 2009: Ein neuer Investor zeigt sehr großes 
Interesse und gab ein mündliche Zusage zum Erwerb 
des Grundstückes in Höhe von 340.000 Euro. Die 
Gemeinde forderte eine Bankbürgschaft über den 
vollen Kaufpreis des Grundstückes. Das gemeindeei-
gene Konzept wird bis auf weiteres eingestellt. 
Anfang Juni 2009: Der neue Investor legt ein Gu-
tachten über Verschattungen vor und will über 
Grundstückspreis neu verhandeln, bzw. das Grund-
stück zu einem sehr geringen Preis pachten. Am ge-
meindeeigenen Konzept wird wieder weitergearbei-
tet. 
18.06.2009: Der Gemeinderat wird informiert, dass 
die Gemeinde an einem eigenen Konzept für die Er-
richtung eines eigenen Solarparkes arbeitet. 
25.06.2009: Erste Vorstellung des Grundkonzeptes 
für die eigene Errichtung des Solarparkes über die zu 
gründende Service GmbH im Gemeinderat. 
Ab Ende Juni 2009: Übergang von der Konzeptpla-
nung in die Detailplanung. Die Kosten und Einnah-
men werden konkretisiert und in einer 20 jährigen 
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Ertrags- und Betriebsplanung dargestellt. Weiter 
wurden die Komponenten wie Module und Wechsel-
richter mit Erfahrungsberichten anderer Solaranla-
genbetreiber gegeneinander verglichen. Unter ande-
rem wurde dabei auch die Fa. Solea aus Plattling 
genaues�W�H�Q�V���Ä�G�X�U�F�K�O�H�X�F�K�W�H�W�³�� 
 

Mitte Juli 2009: Der Gemeinderat besichtigt mehre-
re Solarparks der Fa. Solea in Plattling. 
30.07.2009: Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
�G�L�H�� �*�U�•�Q�G�X�Q�J�� �G�H�U�� �Ä�6�H�U�Y�L�F�H�� �*�P�E�+�� �*�H�P�H�L�Q�G�H�� �1�Hu-
�V�F�K�|�Q�D�X�³�� �X�Q�G�� �]�X�J�O�H�L�F�K�� �G�L�H�� �(�U�U�L�F�K�W�X�Q�J�� �G�H�V�� �6�R�O�D�U�S�Dr-
kes durch diese. 
10.08.2009: Die Gesellschaftersatzung wird durch 
Bürgermeister Heinz Wolf notariell beurkundet. Zum 
Geschäftsführer wurde Roland Rothkopf bestimmt. 
�'�L�H���6�H�U�Y�L�F�H���*�P�E�+���L�V�W���Q�X�Q���Ä�E�H�G�L�Q�J�W�³���K�D�Qdlungsfähig. 
11.08.2009: Die Gemeinde Neuschönau tritt vor dem 
Notar aus dem Grundstücksverkauf vom Oktober 
2006 zurück. Die für das Grundstück bereits erteilte 
Baugenehmigung und Einspeisezusage gehen auf die 
Gemeinde Neuschönau über. 
13.08.2009: Der Gemeinderat stimmt dem Gesell-
schaftervertrag zu und vergibt im Auftrag der Service 
GmbH den Auftrag für die schlüsselfertige Errich-
tung des Solarparkes an die Fa. Solea aus Plattling. 
18.08.2009: Der Geschäftsführer unterzeichnet den 
Finanzierungsvertrag über 3,8 Millionen Euro mit der 
Sparkasse Freyung-Grafenau. 
19.08.2009: Die Service GmbH wird in das Handels-
register eingetragen und ist damit voll geschäftsfähig. 
26.08.2009: Spatenstich im Solarpark. Anschließend 
wird der Generalunternehmervertrag mit der Fa. So-
lea AG durch den Geschäftsführer unterzeichnet. 
01.09.2009: Beginn der Arbeiten am Solarpark. 
02.11.2009: Der Solarpark geht mit 75 % seiner 
Nennleistung an das Netz. Die Service GmbH erzielt 
ihre ersten Stromerlöse. 
04.11.2009: Die restlichen 25 % werden an das Netz 
angeschlossen. 
18.11.2009: Die Flashtests der Solarmodule durch 
den TÜV Rheinland ergaben, dass die Module im 
Schnitt 12,3 Watt (7 %) über der Nennleistung von 
175 Watt haben und dies bei einer sehr gleichmäßi-
gen Leistungsverteilung, was besonders wichtig ist. 
22.11.2009: Technische Abnahme des Solarparkes. 
Zu dieser Abnahme wurde von der Service GmbH 
der Sachverständige für Photopholtaikanlagen, Herr 
Lorenz, hinzugezogen. Herr Lorenz wurde zudem 
beauftragt, die Qualität der Module und die Leis-
tungsfähigkeit aller Komponenten miteinander zu 
prüfen. Die Prüfung war äußerst positiv, bei den Mo-
dulen wurde eine erstklassige Qualität und Verarbei-
tung bescheinigt. 
 

11.06.2010: Sehr zufriedenstellende endgültige Ab-
nahme des Solarparkes bis auf kleinere Nachbesse-
rungen am Gelände und Zaun. Der Solarpark geht in 
das Eigentum der Service GmbH über. 
 

Zusammenfassung: Von der Idee zur Planung und 
Fertigstellung (Inbetriebnahme) lag nur ein Zeitraum 
von 6 Monaten. Dies dürfte wohl einmalig sein für 
Solarparke in dieser Größenordnung und war nur 
durch die reibungslose Zusammenarbeit aller betei-
ligten Parteien möglich.  
 

 
 

v.l. GR Otto Biebl, 2. Bgm. Michael Segl, GR Jürgen 
Segl, GR Herbert Schmid, Lucia Gais u. Klaus Plein-
tinger, Sparkasse FRG, 1. Bgm. Heinz Wolf, Franz 
Bloier, E.ON, Pfarrer Heinrich Erhart, Roland Roth-
kopf, Geschäftsführer u. Georg Sterner, Vorstand der 
Solea AG 
 
 
 
 

Die Kämmerei möchte auf diesem Wege den Pres-
seberichten über die Erschließungs- und Ausbau-
beitragssatzung etwas hinzufügen. Die Gemeinde 
Neuschönau hat diese Satzungen bereits 1978 erlas-
�V�H�Q���X�Q�G���Z�D�U�H�Q���E�L�V���K�H�X�W�H���Ä�J�•�O�W�L�J�³. Diese Satzungen 
waren aber durch die Jahre total überholt und 
mussten für zukünftige Maßnahmen erneuert wer-
�G�H�Q���� �,�P�� �%�H�U�H�L�F�K�� �Ä�$�X�V�E�D�X�E�H�L�W�U�D�J�V�V�Dt�]�X�Q�J�³�� �V�L�Q�G��
momentan aber keine Maßnahmen geplant und 
wurden auch in der Vergangenheit keine durchge-
führt. Im Bere �L�F�K�� �Ä�(�U�V�F�K�O�L�H�‰�X�Q�J�V�E�Hi�W�U�D�J�V�V�D�W�]�X�Q�J�³��
wurden in der Vergangenheit mehrere Baugebiete 
erschlossen, die noch nicht endgültig abgerechnet 
sind. Hier kann jetzt aufgrund der neuesten 
Rechtssprechung abgerechnet werden. Für die be-
troffenen Bürger in diesen Baugebieten hat diese 
Satzung allerdings keine negativen Auswirkungen, 
da der Beitragssatz gegenüber der ersten Satzung 
von 1978 unverändert geblieben ist. Nur der Inhalt 
der Satzung wurde der neuen Rechtssprechung 
angepasst, damit der Bescheid bei einem eventuel-
len Widerspruchsver�I�D�K�U�H�Q���J�H�U�L�F�K�W�O�L�F�K���Ä�V�W�D�Q�G�³���K�l�O�W��
und nicht im Vorfeld wegen einer nicht mehr 
rechtmäßigen Satzungsgrundlage aufgehoben wer-
den muss. Die Zahlungspflicht des Bürgers hätte in 
diesem Fall zwar weiter bestanden nur hätte die 
Gemeinde keine Satzungsgemäße Grundlage gehabt 
die der Gemeinde bereits entstandenen Erschlie-
ßungskosten auf die betreffenden Anlieger umzule-
gen. Dies wurde nun mit der Erneuerung dieser 
Satzungen geändert.  

K ä m m e r e i 
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Verbrennen von Gartenabfällen 
 

Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen aus Gär-
ten, die wegen ihres Holzgehaltes nicht genügend 
verrotten können (holzige Gartenabfälle), insbeson-
dere Reisig, Zweige und Äste, ist auf Grund der er-
lassenen Gemeindeverordnungen in der Zeit vom 
 

15. März bis letzten Freitag vor Pfingsten  
und 

vom 01. Oktober bis 30. November eines Jahres 
 

innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile 
erlaubt. 
 

Besonders anzumerken ist hier folgendes: 
 

* Das Verbrennen von Gartenabfällen muss die 
sozusagen letzte Möglichkeit der Entsorgung 
von derartigen Abfällen darstellen. 
 

* Die pflanzlichen Abfälle dürfen nur in trockenem 
Zustand verbrannt werden. Das Verbrennen ist nur 
an Werktagen in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr 
erlaubt. Gefahren, Nachteile oder erhebliche Beläs-
tigungen durch Rauchentwicklung sowie ein Über-
greifen des Feuers über die Verbrennungsfläche hi-
naus, ist zu verhindern. Bei starkem Wind darf kein 
Feuer entzündet werden. Es ist ferner sicherzustellen, 
dass die Glut beim Verlassen der Feuerstelle erlo-
schen ist. 
 
* Vorrang haben immer einerseits die Verrottung der 
Gartenabfälle auf den Grundstücken, auf denen sie 
angefallen sind (sofern eine erhebliche Geruchsbeläs-
tigung der Anwohner von angrenzenden Wohngrund-
stücken ausgeschlossen ist) und andererseits die Nut-
zung aller vorhandenen Entsorgungseinrichtungen 
(Biotonne, Recyclinghöfe vor Ort, Recyclingzentren 
und Kompostieranlagen). 
 
* Die weit verbreitete Unsitte des Verbrennens von 
frisch geschnittenen (also keineswegs trockenen) 
Ästen, nicht holzigen Abfällen wie Laub, Moos und 
dgl. sowie die Beimischung anderweitiger Abfälle 
führt regelmäßig zu berechtigten Beschwerden der 
Anwohner und hat immer wieder eine Ordnungswid-
rigkeitsanzeige zur Folge. Laut Bußgeldkatalog 
�Ä�8�P�Z�H�O�W�V�F�K�X�W�]�³�� �V�L�Q�G�� �K�L�H�U�I�•�U�� �*�H�O�G�E�X�‰�H�Q�� �E�L�V�� �]�X��
1.500,00 �¼���Y�R�U�J�H�V�H�K�H�Q�� 
 
* Rauch- und Geruchsbelästigungen entstehen in der 
Regel immer dann, wenn das Verbrennen nicht ord-
nungsgemäß abläuft. 

* Nachbarstreitigkeiten können vermieden werden, 
indem Gartenabfälle �± selbst wenn diese trocken und 
holzig sind -  nur in äußersten Ausnahmefällen ver-
brannt werden (z.B. sehr dorniges Geäst). 
 

* Auch das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen im 
Außenbereich ist keineswegs ohne weiteres gestattet. 
Im Prinzip gelten dieselben Regeln wie bereits bisher 
angeführt. 
 

�Ä�9�H�U�E�U�H�Q�Q�H�Q���V�R�O�O�W�H���G�L�H���O�H�W�]�W�H���0�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W���V�H�L�Q���³ 
Die Garten- und Grünabfälle können auch in Klein-
mengen (bis 0,5 m³ kostenlos) im Recyclinghof Neu-
schönau während der Öffnungszeiten 
Mittwoch und Freitag von 13.00 �± 17.00 Uhr 
Samstag von 9.00 �± 12.00 Uhr 
abgegeben werden. 
 

 

 

 

 
Sonntag, 17. Oktober 2010 

und  
Montag, 13. Oktober 2010 

 
Traditionelle  

Kirchweihganserl 
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Zurückschneiden von Bäumen und 
Sträuchern im Bereich von Straßen 
und Gehwegen 
In Art. 29 Abs. 2 Satz 1 Bayer. Straßen- und Wege-
gesetz wird festgestellt, dass Anpflanzungen aller Art 
und Zäune sowie Stapel, Haufen und ähnliche mit 
dem Grundstück nicht fest verbundene Gegenstände 
nicht angelegt werden dürfen, soweit sie in den Licht-
raum der Straße hineinragen oder die Sicherheit und 
Leichtigkeit des Verkehrs durch Sichtbehinderung 
beeinträchtigen können. Soweit sie bereits vorhanden 
sind, haben die Eigentümer und Besitzer ihre Beseiti-
gung zu dulden. 
Wir weisen nochmals und eindringlich auf die Ver-
pflichtung hin, im Bereich des Verkehrsraumes bei 
Straßen, Geh- und Radwegen bzw. Gehwegen die 
Sträucher oder die Bäume soweit zurückzuschneiden, 
dass dieser nicht beeinträchtigt ist. Nach den ein-
schlägigen Vorschriften beträgt bei Straßen der Ver-
kehrsraum für den Kfz-Verkehr 4,20 m. Unter Be-
rücksichtigung eines sogenannten Sicherheitsraumes 
von 0,30 m beträgt also die erforderliche lichte Höhe 
4,50 m. Diese Höhe muss auch frei sein. Bei Geh- 
und Radwegen sowie Gehwegen beträgt der Ver-
kehrsraum 2,25 m, hinzu kommt der Sicherheitsraum 
von 0,25 m, somit beträgt die lichte Höhe 2,50 m. 
Auf diese lichten Höhen besteht ein Anspruch. Dies 
bedeutet, dass der Grundstücks- bzw. Waldbesitzer 
verpflichtet ist, die Äste von Bäumen auch auf diese 
Höhe zurückzuschneiden. Er könnte unter Umstän-
den schadenersatzpflichtig gemacht werden. Dies 
bedeutet aber auch, dass bei Gehwegen die Sträucher 
bis auf eine Höhe von 2,50 m zurückzuschneiden 
sind. Der Grundstückseigentümer hat auch hier seiner 
Pflicht nachzukommen. 
Hierbei bitte auch an den Winter denken, wenn 
Schnee die Äste nach unten drückt! 
Im Interesse der Verkehrssicherheit und des Schutzes 
der Rechtsgüter  der Verkehrsteilnehmer (Fußgänger 
und Fahrverkehr) ist es erforderlich, dass der Ver-
kehrsraum in dem Umfange, in dem er von Fahrzeu-
gen mit den gesetzlich maximal zulässigen Abmes-
sungen in Anspruch genommen werden kann, von 
Bäumen und Ästen freigehalten wird. Entsprechendes 
gilt für den Fußgängerverkehr. Die Verkehrssicher-
heit ist gefährdet, wenn der Fußgänger wegen über-
hängender Äste und Sträucher auf die Fahrbahn 
wechseln muss. 
 Es wird daher erwartet, dass die betroffenen Grund-
stückseigentümer ihren Verpflichtungen nachkom-
men und bereit sind, innerhalb angemessener Zeit die 
Bäume und Sträucher (spätestens Herbst) im Bereich 
der öffentlichen Verkehrsflächen auf das erforderli-
che Maß zurückzuschneiden. Die Gemeinde kann im 
Einzelfall entsprechende Anordnungen erlassen und 
Ersatzvornahmen androhen und diese im Bedarfsfall 
(auf Kosten der Eigentümer) auch vollziehen. 

Grabsteine überprüfen 
 
Schrägstehende und lockere Grabsteine stellen eine 
hohe Unfallgefahr auf Friedhöfen dar.  
Es wird darauf hingewiesen, dass die Grabbesitzer 
verpflichtet sind, auf die Sicherheit und Standfestig-
keit ihrer Grabmäler zu achten und diese regelmäßig 
zu kontrollieren. 
 

Im eigenen Interesse werden die Grabeigentümer 
gebeten, die Grabsteine auf Standfestigkeit zu über-
prüfen; durch umfallende Grabdenkmäler können 
sich ungeahnte Schadensersatzforderungen ergeben.  
 

Deshalb unsere Bitte: 
Grabdenkmäler regelmäßig überprüfen und si-
chern. 
 

 
 
 
An unsere Landwirte 
 

Entsprechend unserer neuen Gebührensatzung haben 
wir die Freimengen für die Kanal-
gebührenabrechnung geändert.  
Außerdem benötigen wir ab sofort Nachweise über 
den aktuellen Viehbestand, d.h.:  
Wer eine Kanal-Freimenge beansprucht  wird gebe-
ten,  spätestens bis Ende Oktober  einen Nachweis 
über die gehaltenen Tiere zu erbringen. Dies kann 
entweder über die Abrechnung mit der Tierseuchen-
kasse, oder das Bestandsregister LKV (Ohrmarken) 
erfolgen, ansonsten können wir keine Freibeträge 
mehr anrechnen. 
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�Ä�1�H�X�H�U���3�H�U�V�R�Q�D�O�D�X�V�Z�H�L�V�³ 
 

Der neue Personalausweis im Format einer Scheck-
karte wird am 01. November in Deutschland einge-
führt. 
Im Inneren des neuen Personalausweises ist ein Chip 
untergebracht, auf dem die aufgedruckten Daten des 
Ausweises und das Lichtbild digital abgelegt sind. 
Zusätzlich ist es möglich, zwei Fingerabdrücke als 
freiwilliges Merkmal aufzunehmen. Jeder Bürger 
kann frei entscheiden ob er dies möchte. 

 
 

 
Das Logo auf der Rückseite kennzeichnet ab Novem-
ber 2010 Internetanwendungen, Automaten und Le-
segeräte, die mit dem neuen Personalausweis genutzt 
werden können. 
Zusätzlich ist der Ausweis für das Unterschreiben mit 
der elektronischen Signatur vorbereitet (separat zu 
erwerben). 
Für das Foto für den neuen Personalausweis gelten 
die gleichen Bestimmungen wie beim aktuellen Rei-
sepass. 

Alle alten Personalausweise behalten ihre Gültigkeit 
bis zum Ablaufdatum. 
 
Die Gebühr für Ausstellung eines neuen Personal-
ausweises beträgt ab 01.11.2010: 
 
�$�Q�W�U�D�J�V�W�H�O�O�H�Q�G�H���3�H�U�V�R�Q���D�E���������-�D�K�U�H�Q���������������¼�� 
(10 Jahre gültig) 
�$�Q�W�U�D�J�V�W�H�O�O�H�Q�G�H���3�H�U�V�R�Q���X�Q�W�H�U���������-�D�K�U�H�Q���������������¼�� 
(6 Jahre gültig) 
Vorläufiger Personalausweis 10,- �¼ 
 
Sie können sich unter 
http://www.personalausweisportal.de umfassend über 
den neuen Ausweis informieren. 
 
 

Öffnungszeiten 
 

Gemeindeverwaltung: 
Mo. �± Fr. , 8.00 �± 12.00 Uhr 

Mo. u. Do., 13.00 �± 17.00 Uhr 
Di. u. Mi., nachmittags geschlossen  

bzw. nur nach vorheriger Terminvereinbarung  
(z. B. bei Rentenanträgen u. ä.) 

Tel. 08558/9603-0 
Fax. 08558/9603-77 

e-mail: poststelle@neuschoenau.bayern.de 
 

Recyclinghof: 
Mi. 13.00 �± 17.00 Uhr 
Fr. 13.00 �± 17.00 Uhr 
Sa. 09.00 �± 12.00 Uhr 

Tel. 08558/2740 
 

 

 

Termine/Informationen 



Koishüttler Gemeindeblatt 

13 

Tonnenentleerung im  Oktober 2010 
 

Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
01.10. Freitag REST 
08.10. Freitag BIO 
15.10. Freitag REST 
21.10. Donnerstag PAPIER 
22.10. Freitag BIO 
29.10. Freitag REST 
 
Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, 
Elmberger Str., Burgweg, Feldäcker, Mühl-
ackerweg, Sonnenbergweg, Fabrikweg 
01.10. Freitag BIO 
06.10. Mittwoch PAPIER 
08.10. Freitag REST 
15.10. Freitag BIO 
22.10. Freitag REST 
29.10. Freitag BIO 
 

Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer Str. 
siehe Tour 235 Neuschönau!!!!  
 
----------------------------------------------------------- 

ZAW Donau-Wald 
Gerhard-Neumüller-Weg 1, 94532 Außernzell 
Tel. 0180/1920920 �± Fax. 09903/920953 
Internet: www.awg.de - E-Mail: info@awg.de 
----------------------------------------------------------- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Amtsstunden 
der Polizeiinspektion Grafenau 

Kontaktbeamter Herr Gerl 
 

Dienstag, 19.10.2010  
von 09.00 �± 11.00 Uhr 

 

im Rathaus in Neuschönau 
 

Auskunft/Anmeldung: 
Einwohnermeldeamt 

Zi.-Nr. 21, Tel. 08558/9603-10 
oder Polizeiinspektion Grafenau  

Tel. 08552/96060 
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VHS-Aktuell:  
 

Outlook 2007-Führerschein, 5 x Montag/Mittwoch, 
16.00 �± 18.30 Uhr, ab 11.10., Grafenau 
 

Meditationen: jeweils Montag, 19.00 �± 20.30 Uhr, vhs-
Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
Oktober 2010: �������������� �Ä�'�L�H�� �6�R�Q�Q�H�³���� �������������� �Ä�'�H�U�� �0�R�Q�G�³����
�������������³�,�F�K���Q�H�K�P�H���P�H�L�Q�H�Q���.�|�U�S�H�U���Z�D�K�U�³ 
 

Tai Chi für Einsteiger,6 x Dienstag, 19.00�±20.30 Uhr, ab 
12.10., vhs-Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
 

Qi Gong-Acht Brokate ,5 x Mittwoch, 08.30 �± 10.00 Uhr, 
ab 13.10., vhs-Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
 

English for Kids �± spielend in die Sprache eintauchen 
ohne Vorkenntnisse, 8 x Mittwoch, 15.-15.45 Uhr, ab 
13.10., vhs-Seminarraum 2, Grafenau, Frauenberg 17  
 

Englisch M10-Referatvorbereitung, 2xMittwoch 16.30 �± 
18.00 Uhr, ab 13.10., vhs-Seminarraum 2, Grafenau, Frau-
enberg 17  
 

NaturMalKurs-Pflanzen und Landschaften mit allen 
Sinnen wahrnehmen und gekonnt Malen und Zeichnen 
lernen, 4xMittwoch 18.30 �± 21.30 Uhr, ab 13.10., vhs-
Seminarraum 1, Frauenberg 17, Grafenau 
 

QiGong-18 heilende Bewegungen aus dem Tai Chi,  
5xMittwoch, 19.00 �± 20.30 Uhr, ab 13.10.,  
vhs-Seminarraum 1, Frauenberg 17, Grafenau 
 

Spanisch für Kinder-Vamos al circo!, 8xDonnerstag, 
15.00-16.00 Uhr, ab 14.10., vhs-Seminarraum 2, Grafenau, 
Frauenberg 17  
 

Rückentraining-Wirbelsäulengymnastik,  Kurs 1: 
8xDonnerstag, 17.30-19.00 Uhr 
Kurs 2: 8xDonnerstag, 19.00-20.30 Uhr, jeweils ab 14.10. 
vhs-Gymnastikraum, Ulrichstr.9, Grafenau, Untergeschoss  
 

Wege zum Glück, Philosophische Ideen und Perspekti-
ven, 1 x Do., 18.30 �± 21.45 Uhr, 14.10.2010 
vhs-Seminarraum 2, Grafenau, Frauenberg 17  
 

Sie können mehr als Sie wissen! Stärken herausstellen 
mit dem Profilpass, 3xDonnerstag, 9-12.00 Uhr + 1 Ein-
zeltermin, ab 14.10., vhs-Seminarraum 2, Grafenau, Frau-
enberg 17 
 

 Niederländisch im Tourismus A1, 10 x Donnerstag, 9-
12.00 Uhr, ab 14.10., Grafenau 
 

Zoff-wenn Erwachsene schwierig werden, 1x Sa. 10.00 
�± 13.30 Uhr, 16.10., vhs-Seminarraum 2, Grafenau, Frau-
enberg 17 
 

Chronische Erkrankungen �± neue Perspektiven eigene 
Heilkräfte entwickeln  
Dauer: 1x Di.19.10., 9.-11.15 Uhr, vhs-Seminarraum 2, 
Grafenau, Frauenberg 17 
 

Audiodateien bearbeiten mit Audacity, 2 x Diens-
tag/Donnerstag, 18.00 �± 20.00 Uhr, ab 19.10., Grafenau 
 

Selbstverteidigung nach Wing Tsung, 4x Dienstag, 
19.00 �± 20.30 Uhr, ab 19.10., VHS-Gymnastikraum im 
Personalwohnheim des Krankenhauses Grafenau, Ulrich-
str.9, Untergeschoss  
 

Buchführung für Anfänger , 8 x Dienstag u. Donnerstag, 
19.00 �± 21.30 Uhr, ab 19.10., vhs-Seminarraum 1, Frauen-
berg 17, Grafenau 
How to get by with English guests-Sicher im Umgang 
mit englischsprachigen Gästen, 10 x Mittwoch 18.30 �± 
20.00 Uhr, ab 20.10., Berufsfachschule Grafenau, Koep-
pelstr. 4 
 

Potentiale wachküssen �± Entdecke dich selbst, 5 x 
Mittwoch, 19.00 �± ca 22.00 Uhr, ab 20.10., vhs-
Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
 

Vortrag: Gesund durch Herbst und Winter mit Schüß-
ler Salzen, Termin: 20.10., 19.30 Uhr im vhs-
Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
 

Deutsch-polnische Beziehungen im 20. Jahrhundert, 3x 
Donnerstag 15.30 �± 17.00 Uhr, ab 21.10., vhs-
Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
 

Sinn in Krisenzeiten-Philosophische Ideen und Pers-
pektiven, 1 x Donnerstag 18.30 �± 21.45 Uhr, Termin: 
21.10.2010, vhs-Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
 

Augen auf �± Brille ab!, 1x Donnerstag 18.00 �± 21.00 Uhr, 
Termin: 21.10., vhs-Seminarraum 2, Frauenberg 17, Gra-
fenau 
 

Vortrag: Der Kündigungsschutz im Arbeitsrecht, 1 x 
Donnerstag, 19.00 �± 20.30 Uhr, Termin: 21.10.2010 Vhs-
Seminarraum 1, Frauenberg 17, Grafenau 
 

Backen mit Vollkorn , 1 x Donnerstag, 19.00 �± 22.00 Uhr 
Termin: 21.10.2010, Berufsschule Schlag, Schärdinger Str. 
9 �± 11, Grafenau  Anmeldeschluss: Mittwoch, 20.10., 
12.00 Uhr  
 

Führungskompetenzen, 1 x Samstag, 9.00 �± 17.00 Uhr, 
Termin: 23.10.2010, vhs-Seminarraum 2, Frauenberg 17, 
Grafenau 
 

Was hilft gegen Rückenschmerzen? Termin: Sonntag, 
24.10., 9.00 �± ca. 16.00 Uhr, vhs-Seminarraum 2, Frauen-
berg 17, Grafenau  
 

Adobe Photoshop Führerschein, 4 x Diens-
tag/Donnerstag, 16.00 �± 18.30 Uhr, ab 26.10., Grafenau 
Die Sprache als Medizin, Vortrag mit anschließender 
Aussprache, 1 x Dienstag, 26.10, 19.00 Uhr  
Vhs-Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
 

Fit für den Englisch-Quali, 10x Mittwoch, 16.30 �± 18.00 
Uhr, ab 27.10. Vhs-Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafe-
nau 
Didgeridoo-Bau- und Spielkurs, jeweils 1 x  18.00 �± 
21.00 Uhr vhs-Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
Baukurs: Mittwoch, 27.10., Spielkurs: Donnerstag, 28.10. 
 

Wickel und Auflagen �± Mit Salz, Quark und Zwiebel 
durch die Erkältungszeit  
1 x Donnerstag, 28.10., 20.00 �± 22.00 Uhr, Hebammenp-
raxis, Schwarzmaierstr. 2 
 

Flamenco �± Tanz der Leidenschaft �± Für Anfänger mit 
und ohne Vorkenntnisse  
1 x Sonntag, 16.00 �± 17.30 Uhr Termin: 31.10., vhs-
Gymnastikraum 1, Ulrichstr.9, Untergeschoss 
 

Anmeldung bei der VHS des Landkreises, Frauenberg 17, 
94481 Grafenau, Tel. 08552-96650 Fax 966599  
E-Mail: info@vhs-freyung-grafenau.de    
Homepage: www.vhs-freyung-grafenau.de  
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Apotheken-Notdienst 
 

01.10. Freitag Wald-Apotheke Schönberg 
02.10. Samstag Obere Apotheke Grafenau 
03.10. Sonntag Obere Apotheke Grafenau 
04.10. Montag Margareten-Apotheke Schönberg 
05.10. Dienstag Stadt-Apotheke Grafenau 
06.10. Mittwoch St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
07.10. Donnerstag Marien-Apotheke Grafenau 
08.10. Freitag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
09.10. Samstag Wald-Apotheke Schönberg 
10.10. Sonntag Wald-Apotheke Schönberg 
11.10. Montag Wald-Apotheke Spiegelau 
12.10. Dienstag Margareten-Apotheke Schönberg 
13.10. Mittwoch Stadt-Apotheke Grafenau 
14.10. Donnerstag Marien-Apotheke Grafenau 
15.10. Freitag Marien-Apotheke Grafenau 
16.10. Samstag Wald-Apotheke Spiegelau 
17.10. Sonntag Wald-Apotheke Spiegelau 
18.10. Montag Obere Apotheke Grafenau 
19.10. Dienstag Wald-Apotheke Spiegelau 
20.10. Mittwoch Margareten-Apotheke Schönberg 
21.10. Donnerstag Stadt-Apotheke Grafenau 
22.10. Freitag Stadt-Apotheke Grafenau 
23.10. Samstag Marien-Apotheke Grafenau 
24.10. Sonntag Marien-Apotheke Grafenau 
25.10. Montag Wald-Apotheke Schönberg 
26.10. Dienstag Obere Apotheke Grafenau 
27.10. Mittwoch Wald-Apotheke Spiegelau 
28.10. Donnerstag Margareten-Apotheke Schönberg 
29.10. Freitag Stadt-Apotheke Grafenau 
30.10. Samstag Margareten-Apotheke Schönberg 
31.10. Sonntag Margareten-Apotheke Schönberg 
 
Keine verbindlichen Angaben!!! 
Kurzfristige Änderungen sind möglich. 
 

    
 

Sehr geehrte Gemeindebürger! 
 

Die Lebenshilfe Grafenau führt  
 

am 09. Oktober  
wieder eine 

Altkleidersammlung  
durch. 
 

Am Samstag, den 09. Oktober beginnt um 8.00 Uhr 
das Einsammeln der Säcke. Stellen Sie diese mög-
lichst erst am Samstag Morgen, aber rechtzeitig gut 
sichtbar vor das Haus und decken Sie sie bei Regen-
wetter ab. 
Sollten Säcke übersehen werden, rufen Sie 
08552/742 an. 
Unterstützen Sie bitte unsere Sammlung 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

 

Nordmanntannenzweige f. Allerheiligen 
und Adventskränze werden auf  
Bestellung frisch geschnitten 

Tel. 08558/1760 
 

Familie mit kleinem Hund 
sucht in der Gemeinde Neuschönau 

große Wohnung 4-5 Zi. 
oder Haus zur Miete. 

Tel. 08554/944323 ab 18.00 Uhr 
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Feuerwehr Schönanger legt Leistungs-
prüfung ab 
 

Insgesamt drei Gruppen stellten sich der Prü-
fung 
 

 
 
v.l.: KBI Michael Fleck, Schiedsrichter Heinz Knogl 
und Gerhard Tamm, 5. v. l.: 2. Bürgermeister Mi-
chael Segl , sowie eine der Gruppen 
 
Die Feuerwehr Schönanger stellte sich dieses Jahr 
zum ersten Mal den neuen Richtlinien der Lösch-
gruppe im Löscheinsatz. Damit dieser neue Aufbau 
sicher gelang, wurde zwei Wochen vorher begonnen 
mit den verschiedenen Gruppen zu üben. Neben si-
cherem Aufbau, wurden auch noch Knoten, Stiche, 
Gerätekunde, Erste Hilfe, Gefahrensymbole und 
Testfragen vertieft. Nicht nur die aktive  Mannschaft 
nahm teil, sondern  auch zwei Feuerwehranwärter der 
Jugendfeuerwehr. Insgesamt 15  Männer und eine 
Frau stellten sich dieser Herausforderung.  Zur Ab-
nahme erschien Kreisbrandinspektor Michael Fleck, 
der die Ausbildung lobte, aber vor allem die Prüflin-
ge, die sich zum ersten Mal dieser Leistungsabnahme 
stellten. Nach dem alle drei Gruppen die Prüfung mit 
Erfolg bestanden hatten, setzte man sich im Schu-
lungsraum des Feuerwehrhauses zusammen. Dort 
dankte Kommandant  Armin Heyn den Teilnehmern, 
die sich für diese Leistungsprüfung Zeit genommen 
haben, sowie den  Ausbildern Tobias Blab und Mi-
chael Segl. Als Vertreter der Gemeinde Neuschönau 
war zweiter Bürgermeister Michael Segl vor Ort, der 
sich über den Ausbildungsstand der Feuerwehr 
Schönanger sehr erfreut zeigte und auch eine Brotzeit 
für die Teilnehmer spendierte. Nach dem gemeinsa-
men Essen übergab Michael Fleck den Prüflingen das 
Abzeichen für die bestandene Leistungsprüfung. 
Dank gilt auch den Schiedsrichtern Gerhard Thamm 
und Heinz Knogl.   

Folgende Stufen wurden abgelegt: 
 
Stufe  1:  Vittorio Leone; Florian Graf; Michael 
Schmid; Andreas Friedl; Paul Öttl*   und  Eva Wagn-
er 
Stufe 2: Tobias Rothkopf 
Stufe 3: Daniel Riedl; Ludwig Segl und Armin 
Heyn* 
Stufe 4: Roland Rothkopf* und Martin Schopf 
Stufe 5: Herbert Schmid 
Stufe 6: Christian Rothkopf; Thomas Lüftl und Ale-
xander Eder 
*: zweiter Durchlauf 

 

 
 
Teilnehmer beim Saugleitungen  kuppeln  
 
 

 
 
Daniel Riedl (links) und Vittorio Leone beim Ret-
tungsknoten anlegen 



Koishüttler Gemeindeblatt 

17 

Niederbayerischer Fußball-Meister 
und Siegerehrungs-Aktionstag 
 

    
 

Die Meistermannschaft D-Jugend des SV Neuschö-
nau hat am 12. September 2010 in Pullman City an 
der Meisterehrung teilgenommen. 
Einen schönen Tag verbrachte ein Teil der Meister-
jungs und deren Eltern in Pullman City. 
Die Jungs wurden mit Medaillen und einer Urkunde 
geehrt. Ein Meisterfoto mit den BFV Vereinsverant-
wortlichen wurde natürlich auch gemacht. 
Eine Riesenüberraschung konnten die Jungs zum 
Schluss noch mit nach Hause nehmen. Bei der Son-
derverlosung wurde für die Neuschönauer unter 70 
Vereinen der 2. Platz gezogen, 2 Übernachtungen in 
Pullman City im Fort. 
 

 
 
Die Jungs freuen sich schon heute auf die gemeinsa-
men Tage in Pullman City. 

Herbst-/Winterprogramm des SV Neu-
schönau �± Abteilung Turnen �± Sparte 
 
Bereits begonnen hat das Damenturnen�Ã�)�L�W�� �L�Q�� �G�L�H��
�:�R�F�K�H�µ�� �X�Q�G�� �I�L�Q�G�H�W�� �Z�L�H�G�H�U�� �M�H�G�H�Q�� �0�R�Q�W�D�J�� �D�E�� ������������
Uhr in der Turnhalle der Heinz-Theuerjahr-Schule 
statt. Mit Power und Musik werden Beweglichkeit,  
Koordination und Kraft trainiert. Abgerundet wird 
das Programm mit Rückenprävention, Pilates und 
Elementen aus Tai Chi, Chi Gong und Yoga. 
 
Das Nordic Walking-Training startet ab Oktober 
�M�H�G�H�Q���)�U�H�L�W�D�J���X�P���������������8�K�U���D�P���Ã�$�O�W�H�Q���6�S�R�Ut�S�O�D�W�]�µ�����,�Q��
den Wintermonaten von November bis Januar be-
ginnt das Nordic Walking bereits um 15:00 Uhr. 
 
Einführungskurse, Technikauffrischungskurse, ge-
führte Wanderungen u. ä. können unter der Telefon-
nummer 08558 �± 509 gesondert vereinbart werden.  
 
Einmal monatlich findet in Zusammenarbeit mit den 
Natur-Sport-Zentrumsgemeinden und den jeweiligen 
Tourismusbüros ein Vollmondwalking statt. Im Ok-
tober ist Neuschönau an der Reihe, im November 
Grafenau und im Dezember St. Oswald-Riedlhütte. 
Diese Veranstaltung ist offen für alle Bürger und 
Touristen. Details hinsichtlich genauer Termine, Zei-
ten und Treffpunkte können der Presse entnommen 
werden.  
 
Am Mittwoch 10. November beginnt um 19:30 Uhr 
in der Turnhalle der Heinz-Theuerjahr-Schule das 
�6�N�L�J�\�P�Q�D�V�W�L�N�W�U�D�L�Q�L�Q�J�� �Ã�)�L�W�� �L�Q�� �G�H�Q�� �:�L�Q�W�H�U�µ�� �G�H�V�� �6�9��
Neuschönau/Sparte Ski. Die Übungsleiter Ingrid 
Moosbauer und Bruno Schwarz bereiten mit einem 
Intensivprogramm die Alpinfahrer, Langläufer und 
Snowboarder auf die Anforderungen im kommenden 
Winter vor.  Das Programm umfasst Mobilisations- 
und Dehnübungen, Kraftaufbau, Verbesserung der 
Grundlagenausdauer und skispezifische Bewegungs-
abläufe. Neben der Verminderung des Sturz- und 
Verletzungsrisikos dient das Trainingsprogramm 
auch der Verbesserung der allgemeinen Fitness. Teil-
nehmen können Jugendliche, Frauen und Männer; 
Nichtvereinsmitglieder können über Kurskarten ver-
sichert werden. 
 

Auskünfte und Informationen zu allen Sportangebo-
ten gibt es unter der Telefonnummer  
08558 �± 509.  
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VdK-Monatstreff in Neuschönau 
mit Ehrung des 300. Mitgliedes 

 

Der VdK-Ortsverband Neuschönau organisierte am 
letzten Freitag im August den regelmäßigen Monats-
Treff für VdK-Mitglieder aus dem gesamten Land-
kreis Freyung-Grafenau. Etwa 150 Gäste kamen  in 
den Bürgersaal des Neuschönauer Rathauses, um in 
geselliger Runde einige fröhliche Stunden mit Musik 
und Tanz zu verbringen.  
VdK-Ortsvorstand Josef Eder freute sich über den 
guten Besuch und begrüßte die Gäste, darunter Bür-
germeister Heinz Wolf mit Gattin Helga und den 
VdK-Kreisvorsitzenden Joachim Köck. Ein Höhe-
punkt des Abends war die Vorstellung des 300. Mitg-
liedes im Ortsverband Neuschönau. 
Bürgermeister Heinz Wolf dankte in seinem Gruß-
wort dem Ortsverband Neuschönau für die Ausrich-
tung der Veranstaltung und stellte den überwiegend 
auswärtigen Gästen die Gemeinde Neuschönau kurz 
vor. Er erinnerte an das 40-jährige Nationalparkjubi-
läum in diesem Jahr und an den Baumwipfelpfad mit 
Aussichtsturm, der sich innerhalb kürzester Zeit zu 
einem wahren Besuchermagneten entwickelt hat. So 
besuchte kürzlich eine Gruppe von Rollstuhlfahrern 
den Baumwipfelpfad und zeigte sich begeistert, dass 
sie trotz ihrer eingeschränkten Beweglichkeit mit 
wenig Mühe fast bis zum höchsten Punkt des Baum-
Eis gelangen und dabei die wunderbare Aussicht 
genießen konnten.  
VdK-Kreisvorsitzender Joachim Köck schloss sich 
den Grüßen seiner Vorredner an und bezeichnete den 
Baumwipfelpfad als wunderbare Einrichtung und 
Bereicherung für die Region. Er erinnerte an den 
nächsten Monatstreff, der am 24. September im 
Gasthaus Breit in Vorderschmiding stattfindet. 
�'�D�V���'�X�R���Ä�'�L�H���.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U�³���D�X�V���1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X���V�S�L�H�O�W�H���L�Q��
angenehmer Lautstärke zum Tanz auf. Die Gäste 
nutzten die Gelegenheit zum Tanzen reichlich, so 
dass die Tanzfläche in der Mitte des Bürgersaales 
immer gut gefüllt war. 
 

 
 

�'�D�V���7�D�Q�]�E�H�L�Q���Z�X�U�G�H���]�X�U���J�X�W�H�Q���0�X�V�L�N���G�H�U���Ä�.�R�L�V�K�•�Wt-
�O�H�U�³���N�U�l�I�W�L�J���J�H�V�F�K�Z�X�Q�J�H�Q�� 

In einer Tanzpause ehrte Vorstand Eder zusammen 
mit dem Bürgermeister und dem Kreisvorsitzenden 
das 300. Mitglied im Ortsverband Neuschönau, der 
seit 1947 besteht. Die Ehrung fiel auf das Ehepaar 
Norbert und Kanchana Dillinger aus Neuschönau. 
Eder überreichte einen Blumenstrauß und einen Gut-
schein vom Landgasthof Euler. 
Für  das  leibliche  Wohl  der  Gäste  sorgten  die 
Mitglieder des Ortsverbandes Neuschönau.  
  

 
 
Zum Abschluss der Ehrung für das 300. Mitglied 
stellten sich die beteiligten zu einem Erinnerungsfoto 
auf: (von links) Joachim Köck , Josef Eder, Norbert 
Dillinger (der die Blumen in Vertretung seiner er-
krankten Frau in Empfang nahm) und Bürgermeister 
Heinz Wolf; 
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Heimatverein �Ä�G�•�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U�´  
Neuschönau e.V. / Bayer.Wald 
 
Sitzweil im Draxlerhof 
 
Die letzte Sitzweil am 11. September fand in Wald-
häuser im Draxlerhof der Familie Braumandl statt. 
An diesem Abend waren auch Musikanten aus Ober-
bayern zu Gast, so dass die Wirtsstube schon etwas 
eng wurde und man auch in die Küche ausweichen 
musste. Von den Neuschönauern spielte der Schrei-
ner Hermann herzhaft auf und sang etliche Lieder 
dazu, teils in Begleitung von Heribert Hernitscheck. 
Zu vorgerückter Stunde trafen auch noch Wittensöll-
ner Lothar und Lex Patrick ein und ließen zünftige 
Stückl hören, wozu auch getanzt wurde. 
 
 Die nächste Sitzweil wird am 20. November im Gas-
thof zur Post in Neuschönau stattfinden. Weiteres in 
der Novemberausgabe des Gemeindeblattes. 
 

 
 
 �Ä�:�H�Q�Q�� �D�X�F�K�� �V�F�K�R�Q�� �H�W�Z�D�V�� �E�H�W�D�J�W, so spielten diese 
Zitherspielerinnen doch recht schneidig auf. Der 
Mann und die Frau im Hintergrund sangen etliche 
�U�D�U�H���/�L�H�G�H�U���³ 
 

 
 
�Ä�'�L�H���(�Q�N�H�O�L�Q���]�H�L�J�W�H���P�L�W���L�K�U�H�P���2�S�D - beide aus Mies-
bach -  ihr Können auf der Har�P�R�Q�L�N�D���³ 
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Kinderwanderung des  
SC Waldhäuser 

 
Am Samstag,  den 21.08.2010 trafen sich die Kids 
des SC Waldhäuser zur gemeinsamen Wanderung. 
Morgens wanderten wir beschwingt vom Bolzplatz 
aus zum Waldhäuser Riegel. Dort machten wir ers-
tmal Pause und teilten mit allen unsere mitgebrachten 
Süßigkeiten und Brotzeit. Gut gestärkt ging es dann 
Richtung Lusenparkplatz, wo wir links und rechts des 
Wegs so einige Schnitzereien und Bilder an den 
Bäumen entdecken konnten. Die letzte Attraktion 
�X�Q�V�H�U�H�U�� �:�D�Q�G�H�U�X�Q�J�� �Z�D�U�� �G�H�U�� �6�N�X�O�S�W�X�U�H�Q�S�D�U�N�� �Ä�$�U�F�K�H��
�1�R�D�K�³���Y�R�Q���+�H�L�Q�]���7�K�H�X�H�U�M�D�K�U���� 
 
Nun konnten wir zurück zum Bolzplatz, wo dank 
unserer fleißigen Helfer, schon ein Lagerfeuer ange-
zündet war. So konnten wir unser  heutiges Mittages-
sen  Würstl und Stockbrot selber über dem Feuer 
grillen.  
 
Zum Schluss spielten wir noch einige Spiele wie 
Fußball, Volleyball, Komm mit - Lauf weg und zwi-
schendurch  ging´s in den Wald zur Schwammerlsu-
che. 
Als die Eltern zum Abholen kamen, konnten wir es 
gar nicht glauben, dass dieser schöne Tag schon wie-
der vorbei ist. Und so mancher wollte noch nicht 
nach Hause. 
 

                 

 

 
 

Der Kreisverband für Gartenbau und 
Landespflege veranstaltet  

 

am Sonntag, 10. Oktober 2010 
von 12.00 �± 16.00 Uhr das  

Apfelfest 
 

im Obstlehrgarten Eckertsreut 
 

Programm: 
- Prämierung: Bester Apfel 2010 
- Große Obstsortenausstellung 
- Sortenverkostung 
- Besichtigung der Mosterei, Informationen 

über Saft und Mostbereitung  
- Spiel und Spaß für Kinder mit den Graineter 

�Ä�0�D�X�O�Z�•�U�I�H�Q�³�� 
- frisch gepresster Apfelsaft, Most 
- Kaffee und selbstgemachte Obstkuchen  
- Vorführung Obstbaumleitern, Schnittwerk-

zeuge 
- Beratung und Infomaterial rund ums Obst 
- Streuobstbörse 

 

Verantstalter: 
Kreisverband für Gartenbau und Landespflege 
 Freyung-Grafenau, Grafenauer Str. 44 
94078 Freyung 
Tel. 08551/57207,   Fax. 08551/57244 
Mail: franz.boger@lra.landkreis-frg.de 
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Kath. Frauenbund Neuschönau 
 
Pfarrwallfahrt nach Altötting 
Die Pfarrgemeinde Neuschönau fährt am  
 

Montag, den 18.10.2010 
 

nach Altötting. 
Wegen Anmeldung und Abfahrt bitte den Pfarrbrief 
beachten. 
 
Oktoberrosenkranz 
Für unsere verstorbenen Mitglieder wird am  

 

Sonntag, den 24.10.2010 um 19.00 Uhr 
 

gemeinsam ein Rosenkranz in der Pfarrkirche St. 
Anna in Neuschönau gebetet. 
 
Vortrag über Kräuter (Hildegard von Bingen) 
Dieser Vortrag findet am  
 

Donnerstag, den 28.10.2010 um 19.30 Uhr 
 

im Pfarrheim statt. 
Anmeldung hierfür ist nicht erforderlich. 
Alle Interessenten sind dazu sehr herzlich eingeladen. 
 
Badefahrt 
Die Badefahrt nach Bad Griesbach findet am  
 

Montag, den 04.10.2010 
Abfahrt wie gehabt 

 

statt. 
Anmeldung nimmt Frau Dora Rothkopf Tel. 
08558/767 entgegen. 
Auch Nichtmitglieder können an dieser Fahrt teil-
nehmen. 
 
Familienwanderung 
Am Sonntag, den 17.10.2010 Abfahrt mit dem Igel-
bus um 11.25 Uhr an der Haltestelle bei der Kirche 
Neuschönau nach Finsterau. Anschließend Fuß-
marsch nach Buchwald. 
Alle Wanderfreunde sind dazu sehr herzlich eingela-
den. 
 
2 Wellnesstage für Körper, Geist und Seele 
Am Freitag, den 06.11. und Samstag, den 07.11.2010   
fahren wir ins Wellnesshotel Hüttenhof nach Grainet. 
 

Abfahrt Freitag, 14.00 Uhr am Kirchplatz. 
 

1 Übernachtung im Doppelzimmer kostet mit Frühs-
tück und Halbpension, 4-Gänge-Menü 55,00 Euro. 
Anwendungen können vor Ort gebucht werden. 
Wer mitfahren möchte bitte bis 25.10.2010 bei Gisela 
Lippl, Tel. 08558/1020 anmelden. 

Einweihung der Naturheilpraxis am 
Nationalpark 
 

 
 
Nach einer erfolgreichen Eröffnungswoche fand am 
Freitag den 17. September die Einweihung der Na-
turheilpraxis am Nationalpark statt. Um 11:00 Uhr 
wurde in einem kleinen feierlichen Rahmen die Pra-
xis durch Herrn Pfarrer Erhart kirchlich gesegnet. 
Anschließend überbrachte Herr Bürgermeister Wolf 
herzliche Glückwünsche auch im Namen der Ge-
meinde Neuschönau und der Gemeinderäte. 
Herr Bürgermeister Wolf und Herr Pfarrer Erhart 
erfreuten sich sehr an dieser "Heilenden-Einrichtung" 
in der Nationalparkgemeinde und wünschten der 
Heilpraktikerin Nicole Pfister für die Zukunft alles 
erdenklich Gute.  

 

 

 
 
 

 

 

Herzlichen Glückwunsch  
zur Eröffnung! 
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               WERBUNG  
                               bringt Erfolg...... 
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Die Sommerferien sind zu Ende und wieder beginnt 
ein neues Kindergartenjahr. Wie in jedem Jahr sind 
wieder neue Kinder zu und in den Kindergarten ge-
kommen und mit ihnen auch "neue Eltern".  
 

Zu allen Eltern und Kindern sagen wir auf diesem 
Weg ein herzliches "Grüß Gott" und freuen uns auf 
ein erlebnisreiches und erfolgreiches Kindergarten-
jahr.  
 

In der Rabe-Felix-Gruppe begrüßen wir:  
Andrea Poxleitner, Martina Fuchs 
Regina Schopf, Miriam Kirchner 
 

Bohdensiek Niclas Redent Colin 
Born Lena Reihofer Nicole 
Boxleitner Sophia Marie Roll Christina 
Braumandl Florian Roll Sophia 
Eichenmüller Lara Rothkopf Simon 
Graf Emma Schopf Verena 
Halser Elias Schreiner Milena 
Halser Franziska Stadler Laura 
Harant Selina Wegerbauer Tim 
Hobelsberger Anja Wernsdorfer Gabriel 
Niedermeier Johannes Wernsdorfer Melissa 
Obermüller Jonas   
Raithmajer Samuel 
 

 
Alle Gruppenfotos von Daniela Blöchinger 

In der Bärengruppe begrüßen wir:  
Simone Schreiner, Gertraud Peterek 
Renate Blöchinger 
 

Baumann Dominik Mautner Sophia 
Boxleitner Carmen Ranzinger Hannah 
Boxleitner Sara Riedl Katja 
Eder Vanessa Schmid Nina 
Friedl Kevin Schneck Vanessa 
Friedl Mario Schreiner Leonie 
Fuchs Laura Segl Franziska 
Gottal Maximilian Segl Johannes 
Hackl Philipp Biebl Anna 
Jungbauer David Biebl Laura 
Köck Matthias Vater Anna 
Weinberger Sophia Wiesmann Alexander 
Wölfl Nina  
 

 
 

 

In der Marienkäfergruppe begrüßen wir:  
Josefine Obermeier, Theresa  Zettl 
 

Apfelbacher Julius  Lang Valentin 
Apfelbacher Simon  Reihofer Alexander 
Beer Quirin   Rothkopf Christian 
Blob Philipp   Rothkopf Tim 
Griebl Johannes  Sitzberger Paul 
Halser Cheyenne  Sommer Anna-Lena 
Halser Vivienne Sophie  Stephan Alex 
Herzig Nina   Stockinger Lea 
Joachimstaller Felix  Wagner Gabriel 
Wölfl Julia 
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Außerdem begrüßen wir in diesem Jahr auch wieder 
einige Schulkinder zur Nachmittags- bzw. Hausauf-
gabenbetreuung: 
Reichenberger Annika 
Gottal Michael 
Lang Sebastian 
Schulze Susann 
Fuchs Nico 
Stephan Felix 
Baier Florian 
Lienerth Johannes 
Hruschka Luca 
Wagner Hannah 
 

Ganz besonders freuen wir uns, in diesem Kindergar-
tenjahr unser neu eingerichtetes Mal-Atelier beziehen 
zu können.  
Dort können wir nun alle Bastelarbeiten, Töpfer- und 
Werkarbeiten und unsere kreativen Ideen verwirkli-
chen.  
 

 
 
Ein ganz besonderes Dankeschön ergeht an dieser 
Stelle an unseren "Kindergartenopa" Herrn Eder Jo-
sef, der für uns in vielen Arbeitsstunden einen Pa-
pierschrank aus Holz angefertigt hat und an unseren 
Elternbeirat, der  uns durch die nötige Finanzierung 
diesen lang ersehnten Wunsch erfüllt hat.  
 

 
 
Vielen, vielen Dank!! 

Wortgottesdienst zum Thema: "Erntedank" 
Am Freitag den 01.10.2010 feiern alle Kinder    in 
der Kirche einen Wortgottesdienst zum Thema "Ern-
�W�H�I�H�V�W���L�V�W���K�H�X�W�«������ 
Selbstverständlich sind dazu auch alle interessierten 
Eltern und Pfarrangehörige recht herzlich eingeladen. 
 
Beteiligung am Erntedankfest der Pfarrge-
meinde 
Am Sonntag den 03. Oktober beteiligen wir uns mit 
den Kindern am Erntedankfest der Pfarrgemeinde 
Neuschönau. Dazu treffen sich die Kinder um 8.30 
Uhr vor dem Kindergarten. Nach der kindgerechten 
Erntedankfeier im Kindergaren können die Kinder 
nach dem Gottesdienst wieder abgeholt werden.  
   

VR-Bank sponsert Schulanfänger 
T-Shirts 

 

 
 
Auch in diesem Jahr besuchte Uli Laidig von der 
VR-Bank die Schulanfänger des Pfarrkindergartens 
�L�Q�� �1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X���� �'�L�H�� �Ä�*�U�R�‰�H�Q�³�� �Z�D�U�W�H�W�H�Q�� �V�F�K�R�Q�� �Y�R�O�O�H�U��
Begeisterung, da sie wussten, dass Herr Laidig für 
jedes Kind ein persönliches Geschenk dabei hatte. 
�6�F�K�R�Q���W�U�D�G�L�W�L�R�Q�H�O�O���•�E�H�U�U�H�L�F�K�W�H���H�U���H�L�Q���E�O�D�X�H�V���Ä�6�F�K�X�O�Dn-
fänger T-�6�K�L�U�W�³�� �P�L�W�� �G�H�P�� �H�L�J�H�Q�H�Q�� �1�D�P�H�Q�� �G�H�V�� �.�L�Q�G�H�V��
und wünschte auf diesem Weg allen Schulanfängern 
einen guten Start in die Schulzeit. Stolz wurden die 
T-Shirts gleich anprobiert. 
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Treue Gäste in der Nationalpark-
gemeinde Neuschönau 
 
10mal zu Gast in Neuschönau waren Ute und Karl-
heinz Muth aus Schwaigern. Persönlich bekannt 
mit ihrer Gastgeberfamilie, Fam. Baumgärtner, kam 
das naturbegeisterte Ehepaar nach Neuschönau um 
hauptsächlich zu wandern und die Ruhe zu genießen. 
Bei einer kleinen Feierstunde ehrten Bürgermeister 
Heinz Wolf und der Leiter des Tourismusbüros Da-
niel Eder das Ehepaar Muth und überreichten eine 
Urkunde und ein Buchgeschenk. 
 

 
 
Auf stolze 10mal Urlaubsaufenthalt in Altschönau 
kann das Ehepaar Margot und Horst Götz aus 
Augsburg zurück blicken. Bei ihrer Gastgeberin Inge 
Blöchinger in Altschönau haben die beiden eine 
zweite Heimat gefunden. Der Familienanschluss bei 
Inge Blöchinger, die Ruhe und vor allem die schönen 
Wanderwege bei uns, sind ausschlaggebend dafür, 
dass die beiden Urlaub in Altschönau machen. 
 

 
 
 
An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an unsere 
treuen Gäste und Alles Gute �± wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen! 

Öffnungszeiten des Tourismusbüros 
und der Bücherei 
Montag bis Donnerstag: 

08.30 �± 12.00 Uhr und 13.30 �± 17.00 Uhr 
 

Freitag: 
08.30 �± 12.00 Uhr und 13.30 �± 16.00 Uhr 

 
Sonn- und Feiertag: 
10.00 �± 11.00 Uhr 

 
 

Erweiterung des Guti-Tickets um drei 
Buslinien 
Bis einschl. 31. Oktober 2010 wird das Guti-Ticket 
jeweils samstags und sonntags um 3 Buslinien erwei-
tert. Hierbei soll die Anbindung der Kreisstadt Frey-
ung mit dem Nationalpark und dem Grenzübergang 
Haidmühle verbessert werden. 
�'�L�H�� �V�R�J���� �Ä�,�O�]�W�D�O�E�D�K�Q�³-Anbindung in Richtung Lusen 
verkehrt nur am Sa, So und an Feiertagen und nur bis 
zum 31. Oktober 2010. Aus Richtung Freyung kom-
mend über Sägmühle, Grünbach in Richtung NP-
Infozentrum, nach Altschönau bis Lusenparkplatz 
werden zusätzlich folgende Busse fahren: 
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Ebenso wird in Richtung Freyung auch nur an Sams-
tagen, Sonntagen und an Feiertagen die Buslinie er-
gänzt (bis 31. Oktober 2010): 
 

 
 

Öffnungszeiten des Lusenschutzhauses 
 

Täglich von 09.00 bis 18.00 Uhr 
Bis einschl. 31. Oktober 2010 

 

 
Spieße, Bretter und Holzsägediplom 
 

 
 
Viele neue Experten in Sachen Spießen, Bretter und 
Holzsägen konnten in den Sommerferien wieder ge-
wonnen werden �± mit viel Spaß meisterten Anna-

lena, Richard und Egbert Enseleit aus Wilsdruff, 
sowie Paul und Stefan Sprysch aus Modautal, 
Fam. Detlef, Alexander und Sonja Rausch aus 
Erlangen und Fam. Celine, Yvonne und Steffen 
Kreissl aus Großengottern die von Karin Kirchner 
gestellten Fragen. Besucht wurde das Sägewerk Hal-
ser und nachdem alle gut aufpassten, stellten die an-
schließenden Fragen kein Problem dar! 
 

 
Was wird im Sägewerk aus den Bäumen gemacht? 
Und was macht die Gattersäge? Warum Bäume in die 
Sauna müssen u. v. m. erfuhren Anna und Max Wa-
terkotte aus Dorsten, Lara und Tamina Fickel aus 
Uetze, Tim Nobis aus Grobengereuth, Robert 
Flecks aus Biesenthal, Anne und Julianne Gass-
mann aus Frankfurt, Kathrin und Pilipp Johnson 
ebenfalls aus Frankfurt. Mit beim Besuch vom Säge-
werk Halser waren auch Nathalie Pracht aus Nidda-
tal, Dirk und Mark Reglinski aus Stadtlohn, Chris-
tel und Reinhard Hartung, Greta-Sofie und Mau-
rice Gürth , alle aus Altenfeld. 
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Veranstaltungen Oktober 2010 
 
Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 
täglich 
Skulpturenpark Waldhäuser, Parkplatz Wald-
häuser-Ausblick: "Arche Heinz Theuerjahr", Be-
eindruckende Tierdarstellungen des Künstlers.   
Öffnungszeiten Gedächtnisstätte: Do-So + Feier-tag 
von 14-18 Uhr. 
täglich  
Unterwegs im Tier - Freigelände, 11:00-14:00, 
Eingang Tierfreigelände beim T-Treffpunkt:  
....zu Uhu, Luchs und Wolf jeden Montag, Mitt-
woch, Donnerstag, Samstag und Sonntag. Treff-
punkt: Neuschönau, Nationalparkzentrum Lusen.  
... zu Käuzen, Bär und Otter jeden Dienstag und 
Freitag. Treffpunkt: Parkplatz Altschönau.     
Ein fachkundiger Führer begleitet Sie durch einen 
Teil des Tier-Freigeländes, dabei lernen Sie die 
Tiere innerhalb und auch außerhalb der Gehege 
kennen. Keine Anmeldung erforderlich. Preis/ P. 3,-
�¼���� �E�L�V�� ������ �-�K���� �I�U�H�L���� �N�R�V�W�H�Q�O�R�V�H�U�� �,�J�H�O�E�X�V�� ���/�X�V�H�Q�E�X�V������
Waldhäuser ab 10.10 Uhr, Schönanger ab 10.27 
Uhr, Neuschönau ab 10.29 Uhr. 
täglich  
Pferdekutschfahrten, 13:00-18:00, Schönanger, 
Burgweg 27: �'�D�X�H�U���� ���� �6�W�G������ �3�U�H�L�V���� ���� �¼�� �I�•�U�� �(�U�Z�D�F�K-
�V�H�Q�H���� ���� �¼�� �I�•�U�� �.�L�Q�G�H�U�� �� �$�Q�P�Hldung erforderlich bei 
Familie Tanzer,Tel. 08558/91050. 
täglich 
Wipfelstürmer - Führung auf dem Baumwip-
felpfad, 14:30-16:00, Infozentrum P1 an der Welt-
kugel: Erleben Sie neue Perspektiven aus bis zu 
44m Höhe auf dem weltweit längsten Baum-
wipfelpfad. Die Waldführer begleiten Sie auf die-
sen 1,3km langen spannenden Rundgang, bei dem 
Sie den heimischen Naturraum aus einer beson-
deren Sicht kennen lernen.  Kosten 3,-�¼�����]�]�J�O�����(�Ln-
tritt (Erw. 8,-�¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ��-17J. 6,-�¼���� �)�D�P�L�O�L�H�Q�W�L�F-
ket:2Erw. und eigene Kinder 19,-�¼������ �� �'�H�U�� �3�I�D�G�� �L�V�W��
rollstuhlgerecht und mit Kinderwagen zu befahren, 
Hunde sind nicht erlaubt, es stehen jedoch   Warte-
boxen bereit, am Wochenende, sowie an Feiertagen 
muss mit Wartezeiten gerechnet wer-den! Bei 
schlechter Witterung (Gewitter, Hagel, Sturm und 
Eis) wird der Baumwipfelpfad geschlossen!  Infos: 
Tourismusbüro Neuschönau, Tel. 08558-960328 
od. Führungsservice Tel. 0700-00776655. 
Jeden Montag 
Spuren in die Wildnis, 13:45-17:45, P&R Park-
platz Spiegelau: Durch die Wildnis des Waldes am 
Fuße des Rachels gehen wir auf eine Entdek-

kungsreise vorbei am geheimnisvollen Föhraufilz.  
Kostenloser Igelbus ab Neuschönau Kirche 12.52 
Uhr; ab Altschönau Altes Forsthaus 12.41 Uhr (mit 
Umsteigen  in Graupsäge in Rachelbus Richtung 
Gfäll bitte am P+R-Parkplatz sitzenbleiben, dieser 
Bus wird auch von den Veranstaltern  be-nutzt); 
Waldhäuser Jugendherberge ab 13.10 Uhr (umstei-
gen Graupsäge in Rachelbus Richtung Gfäll wie 
oben). 
jeden Montag bis 25.10.2010 
Spieße, Bretter und Holzsägediplom, 14:00-
16:30,  Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau: 
Wie werden Holzspieße gemacht und wie werden 
aus riesigen Bäumen Holzbretter? Das alles erfahrt 
ihr beim Besuch eines Holzsägewerkes. Ihr dürft 
selber das Sägen ausprobieren und wer gut aufge-
passt hat kriegt sogar ein "Holzsägediplom".  An-
meldung Tourismusbüro, Preis/Person: 3,--�¼�� 
Jeden Montag 
Damenturnen Fit in die Woche (SV Neuschö-
nau), 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-Theuerjahr-
Schule: Veranstalter: Sportverein Neuschönau-
Sparte Ski, Leitung Ingrid Moosbauer 
Jeden Dienstag  
Südböhmenrundfahrt, 08:15-18:45, Anmeldung 
und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: Herbe 
Schönheit, paradiesisch unberührt und voller Ge-
schichte, das ist "Sumava" - der rauschende Böh-
merwald. Entlang des Moldaustausees kommen Sie 
nach Krumau (Unesco-Welterbe). Nach der Mit-
tagspause fahren Sie weiter nach Budweis, bekann-
ter Sitz der berühmten Brauerei. Preise: Erwachse-
ne: 24,-�¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ������-�¼���� �)�D�P�L�O�L�H�� ������-�¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P�L�W��
Kind 34,-�¼���� 
Jeden Dienstag 
Mit dem Ranger unterwegs, 10:00-11:00, Igel-
bushaltestelle Lusenparkplatz: Begleiten Sie einen 
Ranger auf seiner Tour durch den Nationalpark und 
erfahren Sie viel Wissenswertes über  die ent-
stehende Waldwildnis. Keine Anmeldung erfor-
derlich! Bei starkem Wind fällt die Führung aus. 
Die Ankunft des Igelbusses wird abgewartet.  Infos 
unter Tel. 0700-00776655. 
Jeden Mittwoch   
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 
05:40-19:30, Anmeldung und Zustieg Tourismus-
büro Neuschönau: Besichtigung vieler Sehenswür-
digkeiten mit Ihrer Reiseleitung. Nachmittags Zeit 
zur freien Verfügung. Preise: Erw.: 32,-�¼���� �.�L�Q�G�H�U��
19,-�¼���� �)�D�P�L�O�L�H�� ���D�O�O�H�� �]�X�J�H�K�|�U�L�J�H�Q�� �.�L�Q�G�H�U�� �Y�R�Q�� ��-13 
J.) 81,-�¼�����6�L�Q�J�O�H���P�����.�L�Q�G��������-�¼�����L�Q�N�O�����%�R�Udfrühstück 
u. Stadtführung.  
jeden Mittwoch 
Fahrt nach Klattau - mit dem Böhmerwald-
courier unterwegs, 08:23-19:53, Bahnhof Spiege-
lau: Mit dem Zug nach Klattau/Tschechien: Dort 
Original böhmisches Mittagessen , anschl. Stadtfüh-
rung mit Besichtigung der Ignazkirche, der Kata-
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komben und einer Ausstellung mit Gegenständen 
aus der Barockapotheke im Stadtmuseum. Der 
Fahrpreis beinhaltet: Zugfahrt, deutsch-sprachige 
Reiseleitung, ein Mittagessen, alle Eintrittspreise in 
Klattau.  Fahrpreis: 22,- �¼���(�U�Z�������.�L�Q-der b. 6 J. frei, 
6-������ �-���� ���������� �¼�� ���L�Q�N�O���� �0�L�W�W�D�J�H�V�V�H�Q���� �(�L�Q�W�U�L�W�W�H������ �� �� �$n-
meldung bis Dienstag, 15:00 Uhr im Tourismusbü-
ro Neuschönau! 
Jeden Mittwoch 
Wilde Wälder - Waldnatur, 09:45-12:45, Park-
platz Fredenbrücke: Die ungestörte Entwicklung 
der Wälder im Nationalpark Bayerischer Wald ist 
einzigartig in Europa.  Auf der Wegstrecke zwi-
schen Fredenbrücke und Lusen erleben Sie diese 
Veränderungen auf besonders  eindrucksvolle Wei-
se. Gehen Sie mit uns auf   Entdeckungsreise. An-
meldung  Tel. 0700/00776655.  Igelbusbenutzung 
kostenlos! Linie 6119  Schönanger um 09.27 Uhr, 
Neuschönau  09.29 Uhr, Altschönau Gh Alte Kai-
serhütte 09.36 Uhr, umsteigen Parkplatz Fre-
denbrücke in Lusenbus, gemeinsame Weiterfahrt 
um 09.51 Uhr, Zustieg Waldhäuser 09.54 Uhr.  
jeden Mittwoch  
Bäriges Basteln und Malen mit Karin!, 14:00-
16:00,  Anmeldung u. Treffpunkt Tourismusbüro: 
Bäriges Basteln und Malen mit Karin! Zum Ab-
schluss gibt es noch eine Geschichte. Preis/P.3,-�¼������ 
Jeden Mittwoch 
Golf - Schnupperkurs nur für Golfpartner-
betriebe, 18:00-19:00, Golfplatz am Nationalpark, 
Kostenlose Golf-Schnupperstunde für Einheimi-
sche, Gäste und Kinder.  Anmeldung bis Montag, 
17.00 Uhr im Clubsekretariat unter Tel. 08558/ 
974980 oder unter info@gcanp.de.  Schnupper-
stunden zu einem anderen Zeitpunkt sind gg. Ge-
bühr jederzeit möglich! 
Jeden Mittwoch und Freitag 
Nordic Walking - Abendwanderung , 17:00-
18:30, Treffpunkt Alter Sportplatz: Für Geübte! 
Keine Anmeldung, kostenlos! Stöcke bitte mit-
bringen oder Ausleihe im Tourismusbüro (3,0���¼���������� 
Jeden Donnerstag  
Tagesfahrt in die Kaiserstadt Wien, 05:15-20:45, 
Anmeldung und Zustieg Tourismusbüro Neuschö-
nau: Inkl. Stadtrundfahrt mit vielen Se-
henswürdigkeiten, Zeit zur freien Verfügung. Preis: 
Erw. 35,- �¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ������- �¼���� �)�D�P�L�O�L�H�Q�� ������- �¼�� Single 
mit Kind 51,-�¼���� 
jeden Donnerstag 
Nordic Walking - Einführungskurs, 09:30-11:30, 
Anmeldung und Treffpunkt Tourismusbüro: Unter 
Anleitung eines Nordic-Walking-Trainers. Kos-
�W�H�Q���3���� �D�E�� ���� �¼���� �$�X�V�O�H�L�K�H�� �6�W�|�F�N�H�� �L�P�� �7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R��
3,- �¼���� 
Jeden Donnerstag   
Große Bayerwaldrundfahrt, 09:30-18:30, An-
meldung und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: 
Tagesfahrt mit Besichtigung einer Glashütte, dem 

Großen Arber mit Arbersee und einer Original 
Bayerwald-Bärwurzerei (mit Verkostung). Preise: 
Erw. 17,- �¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ����- �¼���� �)�D�P�L�O�L�H�Q�� ������- �¼���� �6�L�Q�J�O�H��
mit Kind 24,-�¼���� 
jeden Donnerstag  
Wanderung: Geheimnisvolle Geschichten aus 
der Grenzregion Nationalpark Bayer. Wald, 
10:30-15:30, Treffpunkt Tourist-Info Mauth-Fins-
terau, Mühlweg 2, Mauth: Zerklüftete Wildnis und 
urwaldartige Waldbilder - Hänge über und über mit 
mächtigen Steinblöcken bedeckt - umgestürzte 
Bäume, die uns die Dynamik der Natur spüren las-
sen.  Viele Geschichten ranken sich um die Will-
derer und "Schwirza" (Schmuggler) in der Grenz-
region - auf dieser Wanderung zur großen Kanzel 
und zur Steinbachklause am Fuße des  sagenum-
wobenen Lusen können Sie viele dieser Erzählun-
gen hören, und die Kraft der Natur entdecken.  
Preis/Pers. 5,-�¼���� �E�L�V�� ������ �-���� �I�U�H�L���� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J�� �7�R�X�U�L�V-
musbüro Neuschönau, bitte Brotzeit mitnehmen.  In 
Zusammenarbeit mit dem Nationalpark Bayer. 
Wald und der Gemeinde Mauth-Finsterau.   Kos-
tenloser Igelbus: Finsteraubus Neuschönau 09.54 
Uhr (bis Mauth P+R); Lusenbus: Schönanger  09.27 
Uhr (Mo-Frei), Waldhäuser 09.10 Uhr, Altschönau 
09.24 Uhr, jeweils umsteigen am Infozentrum in 
den Finsteraubus.   
Jeden Donnerstag  
Walderlebnis für Klein und Groß, 13:45-15:45, 
Waldspielgelände bei Spiegelau: Raus in den Wald 
und die Natur erleben. Mit allerlei Spielen werden 
die kleinen und großen Wunder des Waldes ent-
deckt u. unter die  Lupe genommen. Wenn ihr be-
reit seid, euch für die einfachsten und wun-
dervollsten Dinge der Tier- und Pflanzenwelt be-
geistern zu lassen,  dann schaut vorbei! Anmel-
dung unter Tel. 0700-00776655, kostenlos. Igelbus 
(Finsteraubus): Neuschönau, Kirche 12.52 Uhr;  
Lusenbus: Waldhäuser JH 12.10 Uhr, Altschönau, 
Altes Forsthaus 12.24 Uhr, umsteigen in Neuschö-
nau, Kirche in   Finsteraubus s.o. 
Jeden Donnerstag  
Auf des Bären Spuren...Die Mär vom Bär, 14:00-
17:00, Anmeldung und Treffpunkt Tourismusbüro 
Neuschönau: Wir streifen auf Bärenspuren durch 
den wilden Wald und dabei wird der Bär in Mär-
chen und Geschichten für Jung  und Alt unser Be-
gleiter sein. Wir werden Wälder durchstreifen, die 
vor gar nicht so langer Zeit die Heimat des Bären 
waren und Orte entdecken, die uns erahnen lassen, 
wie so ein Bärenleben wohl ausgesehen haben mag.  
Preis: Erw. 5,--�¼���X�Q�G���.�L�Q�G�H�U������--�¼������ 
Jeden Freitag  
Drei Länder mit Bus, Bahn und Schiff, 08:40-
19:00, Anmeldung und Zustieg Tourismusbüro: 
Verbringen Sie mit uns einen Tag im Dreiländer-
eck Deutschland-Tschechien-Österreich! Von 
Haidmühle mit der böhmischer Bahn nach Volary 
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(Wallern). Nach Mittagspause Schifffahrt über den 
Moldaustausee und anschl. Fahrt nach Bad Leon-
felden mit Besuch einer Lebkuchenfabrik. Preis: 
Erw. 36,- �¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ������- �¼���� �)�D�P�L�O�L�H�� ������- �¼���� �6�L�Q�J�O�H��
mit Kind 59,-�¼���� 
jeden Freitag  
Auf des Bären Spuren... Tierisch wilde Wan-
derung, 14:00-17:00, Anmeldung und Treffpunkt 
Tourismusbüro: Wie leben die Waldbewohner? 
Welche Höhlen bauen Sie? Welche Materialien 
benutzen Sie? Auf dieser Wanderung werden die-se 
Geheimnisse gelüftet und vielleicht könnt ihr ja die 
eine oder andere Anregung mit nach Hause neh-
men. Preis/Kind 3,-�¼���� 
jeden Freitag 
Tagesfahrt nach Passau, 08:40-18:00, Anmel-
dung und Zustieg Rathaus Neuschönau: Drei Flüs-
se fließen hier an einer Stelle zusammen: Donau, 
Inn und Ilz. Mit Besichtigung von Veste Oberhaus 
(Burg aus dem Mittelalter) und Dom mit größter 
Domorgel der Welt. Nachmittags Zeit zur freien 
Verfügung - Gelegenheit zur Dreiflüsserundfahrt 
mit dem Schiff. Preis für Familie 41,-�¼�����(�O�W�H�U�Q���X�Q�G��
alle dazugeh. Kinder von 4-13 J.), Erw. 17,- �¼��������
Kinder  9,- �¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��������-�¼���� 
jeden 1. Freitag im Monat von Juni bis Oktober 
Chaos und Verhau oder voll das Leben, 18:00-
21:00, Parkplatz Diensthüttenstraße: Der National-
parkranger Günter Sellmayer führt sie auf einem 
ungewohnten Pfad durch die Wildnis.  Emotional-
park einmal anders! Bitte unter Tel. Nr. 0700-
00776655 anmelden. 
Jeden Sonntag  
Wildnis weltweit - Filmerlebnis für Groß und 
Klein, 14:00-15:00, Nationalpark-Infozentrum 
"Hans-Eisenmann-Haus": Lassen Sie sich entfüh-
ren in die Wunderwelt der Natur und genießen Sie  
faszinierende Natur- und Tierfilme aus dem Archiv 
des Internat. Natur- und Tierfilmfestivals  "Natur-
Vision". Eintritt frei.  

 
 

Es finden keine Grenzkontrollen mehr statt, wir bit-
ten Sie aber trotzdem Ausweis oder Reisepass, bei 
Kindern Kinderreisepass mitzuführen!   

 
Einmalige Veranstaltungen: 
 
03.10.2010, Sonntag 
Erntedankfest , ab 08.30 Uhr Umzug mit der Ern-
tedankkrone, 09:00 Uhr  Gottesdienst in der Pfarr-
kirche Neuschönau;  
04.10.2010, Montag 
Badeausflug in die Therme Griesbach, 12:45-
19:30, Abfahrt Neuschönau Rathaus: Alle Interes-
sierten sind herzlich zur Mitfahrt eingeladen.  An-
meldung bei Frau Rothkopf Tel. 08558/767.   
Fahrtkosten max. 10,-�¼�����(�L�Q�W�U�L�W�W���7�K�H�U�P�H���F�D��������- �¼���� 

07.10.2010, Donnerstag 
Feierlichkeiten zum 40jährigen Jubiläum des 
Nationalparks Bayerischer Wald, Nationalpark-
zentrum Lusen -Hans-Eisenmann-Haus: Feierlich-
keiten zum 40jährigen Bestehen des Nationalparks 
mit Neueröffnung des Hans-Eisenmann-Hauses.  
Am Donnerstag, den 07.10. offizieller Festakt "40 
Jahre Nationalpark Bayerischer Wald" im Hans-
Eisenmann-Haus mit Ministerpräsident Horst See-
hofer und Staatsminister Markus Söder für gela-
dene Gäste.  
 
08.10.2010, Freitag 
Feierlichkeiten zum 40jährigen Jubiläum des 
Nationalparks Bayerischer Wald, Nationalpark-
zentrum Lusen -Hans-Eisenmann-Haus: Feierlich-
keiten zum 40jährigen Bestehen des Nationalparks 
Bayerischer Wald mit Neueröffnung des Hans-
Eisenmann-Hauses.  Freitag, 08.10.: Kindertag mit 
Veranstaltungen für Schulklassen und für Kinder 
rund um das Hans-Eisenmann-Haus unter dem 
Motto "entdecken - staunen - spielen".   
09.10.2010, Samstag und 10.10.2010, Sonntag 
Feierlichkeiten zum 40jährigen Jubiläum des 
Nationalparks Bayerischer Wald, Nationalpark-
zentrum Lusen -Hans-Eisenmann-Haus: Feierlich-
keiten zum 40jährigen Bestehen des Nationalparks 
Bayerischer Wald mit Neueröffnung des Hans-
Eisenmann-Hauses.  Am Samstag, den 09. und 
Sonntag, den 10.10. Fest der Region im National-
parkzentrum Lusen. Unter dem Motto "Tradition 
trifft Moderne" findet rund um das Hans-Eisen-
mann-Haus ein buntes Fest für die Region mit 
wechselnden Musikgruppen und Bierzeltbetrieb 
statt.  Infostände, ein Bauernmarkt, Zauberer und 
ein Waldmusikkarussel, Wandermusikanten, Gauk-
ler und Geschichtenerzähler sorgen für Spannung, 
Spaß und Kurzweil. "Tierisch wilde Führungen" 
werden im Tierfreigelände angeboten und das 
Theaterstück "Konferenz der Tiere" zum Thema 40 
Jahre Nationalpark auf der Waldbühne ur-
aufgeführt 
 
09.10.2010, Samstag  
Den Sternen so nah, 22:00-24:00, Baumwipfel-
pfad beim HEH/Info-Zentrum: Ungestört von küns-
tlichen Lichtquellen und bei Neumond er-strahlt der 
Sternenhimmel über dem Bayerischen Wald  be-
sonders eindrucksvoll. Was sehen wir am nächtli-
chen Himmel? Wo ist der Polarstern? Welche Ster-
nenbilder gibt es? Warum ist jeder Blick in den 
Sternenhimmel ein Blick in die Vergangenheit? 
Über den Baumwipfeln, unmittelbar  unter dem 
Sternenzelt, werden diese und weitere interessante 
Fragen von einem Mitarbeiter der Bayerwald-
Sternwarte beantwortet.  Bitte anmelden: Tel. 0700-
00776655; Kosten 8,- �¼���L�Q�N�O�����(�L�Q�W�U�L�W�W���%�D�X�P�Z�L�S�I�H�Op-
fad 
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14.10.2010, Donnerstag 
Seniorenclub, 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschönau 
 
16.10.2010, Samstag 
Kaffeekränzchen des VdK, 14:00-17:00, Land-
gasthof Euler: Kirchweih-Kaffeekränzchen des 
VdK-Ortsverbandes. 
17.10.2010, Sonntag 
Familienwandertag des Frauenbundes, 12:33-
19:00, Bushaltestelle Kirche: Treffpunkt ist um 
11.25 an der Igelbushaltestelle Kirche, von wo aus 
wir mit dem Igelbus nach Finsterau fahren. Von 
dort führt die Wanderung nach Buchwald. Alle 
Wanderfreunde sind herzlich eingeladen. 
 
18.10.2010, Montag 
Pfarrwallfahrt Altötting, 07:00-17:00, Kirch-
platz: Der Frauenbund beteiligt sich an der Pfarr-
wallfahrt nach Altötting. Die Abfahrt ist um 7 Uhr 
am Kirchplatz in Neuschönau  mit den bekannten 
Zusteigemöglichkeiten. Anmeldung wegen der 
Busbeschaffung ist unbedingt notwendig. (Johanna 
Halser, Tel. 08558-1006). 
 
22.10.2010, Freitag 
Vollmondnacht im Reich der Eulen, 22:00-24:00, 
Baumwipfelpfad beim HEH/Info-Zentrum: 
Begeben Sie sich auf eine spannende Entdec-
kungsreise in die Welt der Eulen und Fledermäu--
se. Auf dem weltweit längsten Baumwipfelpfad 
wird Ihnen ein Nationalpark-Waldführer einen fa-
cettenreichen Einblick in das geheimnisvolle Le-
ben der nachtaktiven Bewohner geben.  Bitte unter 
Tel.Nr. 0700-00776655 anmelden; Kosten: 8,-�¼��
(inkl. Eintritt Baumwipfelpfad). 
23.10.2010, Samstag 
Vollmond-Walking, 19:00-20:30,  Treffpunkt Tou-
rismusbüro: Teilnehmen können geübte Walker 
genauso wie NW-Anfänger und Kinder.  Anschl. 
Möglichkeit zur Einkehr. Die Wanderung ist kos-
tenlos, Stöcke können gg. Gebühr geliehen werden.  
Bitte Stirnlampen mitbringen! 
28.10.2010, Donnerstag 
Seniorenclub, 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschö-
nau: Treffen der Senioren  
Vortrag über Kräuter (Hildegard von Bingen), 
19:30-21:30, Pfarrheim Neuschönau: Keine An-
meldung erforderlich; alle Interessenten sind herz-
lich eingeladen. 
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Wieder die Mitte und Einheit  
finden! 
 
Liebe Pfarrgemeinde, 
Der Kirche wird zur Zeit schwer "am Zeug geflickt." Das 
ist nicht verwunderlich. Sie hat durch die zum Teil schwe-
ren Vergehen in den eigenen Reihen Missfallen erregt, 
viele enttäuscht, Kredit eingebüßt, Ansehen, Glaubwür-
digkeit und an Vertrauen verloren, auch wenn es objektiv 
gesehen und unbefangen betrachtet wohl böse Vorkomm-
nisse sind oder waren, dem aber doch soviel Gutes, Einma-
liges und Wertvolles gegenübersteht. 
Wo viel Licht ist, da ist auch - so ist unser Leben - man-
cher Schatten! 
 
Da soll nichts beschönigt oder verharmlost werden. Diese 
perversen Taten ihrer Diener haben die Kirche tief ins 
Herz getroffen. Nun sind die Kritiker und Besserwissen, 
die Neunmalklugen und Fehlerlosen in den Startlöchern. 
Sie Verlangen einen Neuanfang, neue Strukturen, mehr 
Transparenz und Offenheit, vielfältige Kontrollen und 
peinliche Aufsicht. Das eine oder andere mag durchaus 
berechtigt sein und wird wohl in die Überlegungen und 
Vorgehensweisen einfließen. 
 
Aber die Kirche als "geistliches Werk", als "göttliche Stif-
tung", als "zeitlose und überzeitliche Instanz und Einrich-
tung der geoffenbarten Wahrheit" kann nicht ohne weiteres 
am weltlichen Orientierungsrahmen oder am Demokratie-
verständnis moderner Staaten gemessen werden. Ihr sind 
höhere Maßstäbe gesetzt. Die Kirche hat eine fundierte, 
unangreifbare, entscheidende und maßgebende Mitte, eine 
eigene Lebensmitte,  
  Jesus Christus, 
den Sohn Gottes, ganz auf der Seite Gottes aber auch an 
der Seite der Menschen, der Mittler zwischen Gott und den 
Menschen (1 Thim 2,5). 
Und die Kirche ist geeint im Heiligen Geist, der alle 
Rechtsnormen, Regelungen übersteigt, bzw. sie mit Geist 
erfüllt. 
 
Im öffentlichen Leben haben wir weithin die Mitte, das 
heißt die Grundlagen des Legens, des Zusammenlebens, 
aus  dem  Auge  verloren.  Es  gibt  nur wenig, was die Ge- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
meinschaft zusammenhält. Die Ziele sind so verschieden 
und unterschiedlich wie nur möglich. Das Gemeinsame ist 
nur in Bruchstücken vorhanden. Auch die Kirche leidet 
selbst unter dieser Entwicklung. So vieles Fremde und 
Andersartige dringt in ihre Gedankenwelt ein und sprengt 
ihre Einheit. "Nur wo die Mitte fest ist, da können Grenzen 
offen sein", hat Reinhold Schneider einmal gesagt. Die 
internen kirchlichen Interessen gehen weit auseinander. 
Dienststellen, Ämter, Verbände, Institutionen und Pfarrei-
en leben zum Teil aneinander vorbei, führen ihr Eigenle-
ben und lassen gemeinsame Aktionen nicht zu. 
 
Sich selbst darstellen wollen, sprengt die Einheit. Da müs-
sen wir wieder mehr miteinander an einem Strang ziehen. 
Es geht nicht nebeneinander, nicht gegeneinander, sondern 
nur miteinander. Wir müssen wieder die Mitte finden: 
 Gott, der uns in Jesus Christus 
 ganz nahe gekommen ist. 
Nur so wird die Kirche glaub- und vertrauenswürdig und 
blüht wieder auf. 
 
Es steht nun einmal fest, dass alles, was gut ist, dadurch 
gut ist, dass es eine Einheit bildet. Davon aber sind wir 
weit entfernt. So schnell zerstreiten wir uns, oft um nichts 
und wieder nichts, haben an allem etwas auszusetzen und 
lassen uns durch Intrigen und Vorwürfe von außen ausei-
nanderdividieren und einander zum Gegner werden. 
 
Was uns verbindet, der gemeinsame Glaube, die Liebe zu 
Christus, der wieder gefundenen neuen Mitte, muss uns 
wieder fest zusammenschweißen, uns glaubwürdig und 
stark machen. 
 
Ich grüße euch herzlich  
 
 euer Pfarrer 
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Gottesdienstordnung 
Neuschönau 

Oktober 2010 
 
01.10. Fr hl. Theresia vom Kinde Jesu 
 8.00 Messe Susi u. Karl Miedl f. Bruder u. 

Schwager - Fam. Bernhard Lienerth f. 
Nachbarin Carola Gibis 

02.10. Sa Schutzengel  
18.30 Beichtgelegenheit 
19.00 Amt Roswitha u. Günther Godl f. Va-
ter u. Schw.Vater z. Gebtg. - Max Halser f. 
Eltern u. Schwester, f. Bruder Heinz z. Stbtg. 
u. Bruder Horst z. Gebtg. - Josefine Schreiner 
m. Kd. f. Ehemann u. Vater z. Stbtg. - Mi-
chael Schmid m. Kd. f. Ehefrau, Mutter u. 
Oma z. Gebtg. - Margarete Frisch m. Kd. f. 
Johann Frisch z. Gebtg.  

 

03.10. So Erntedankfest 
8.30 Aufstellung auf dem Ra-
thausplatz zum Kirchenzug 
mit Erntekrone 

 Totengedenken am Krieger-
denkmal 

 9.00 Feierlicher Erntedankgottesdienst  
 Amt Marianne u. Manfred Melch f. Bruder 

u. Schwager Werner Eder - Johann Kubit-
scheck f. Mutter z. Stbtg. - Rosmarie Mandl 
m. Kd. f. Ehemann, Vater u. Opa z. Gebtg. 
u. Stbtg. 

 
04.10. Mo hl. Franz v. Assisi 
 8.00 Messe Claudia Biebl u. Bernd Katzma-

rek f. Onkel Michael Stadler - Heinrich Eder 
f. Margarete Scheibenzuber 

05.10. Di hl. Meinulf, Placidus 
 18.30 Oktober-Rosenkranz 
                       19.00 Messe Dorfgemeinschaft Ohetal f. 

Anton Köck 
06.10. Mi Bruno der Kartäuser 
 8.00 Hausfrauenmesse: Mia Boxleitner m. 

Fam. f. Carola Gibis - Adolfine Schneider f. 
Tante Monika Lender - Fam. Martha Klein f. 
Adolf Boxleitner 

 
07.10. Do Rosenkranzfest 
 19.00 Forstwald: Messe 
08.10. Fr hl. Laura, Gunther  
                       8.00 Messe Fam. Helmut Burghart f. Lud-

wig Reitmeier - Rosa Vogl  f. Michael 
Schreiner 

 14.00 Trauung in Seebach des Brautpaa-
res Florian Kubitscheck u. Schebnem Re-
nate Caliskaner  

 
09.10. Sa hl. Dionysius 
 18.30 Oktober-Rosenkranz 

Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Fam. Josef Obermaier f. Vater z. 

Stbtg. - Heinrich Eder f. Anna Maria Denk - 

Rainer Boxleitner f. Vater, Schw.Vater u. 
Opa - Karolina Burghart m. Fam. f. Schwes-
ter z. Stbtg. - Irma Burghart m. Fam. f. 
Schwester Herta z. Gebtg. 

 

10.10. So 28. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Frieda Löffel-

mann f. Anna Oswald - Fam. Barsch f. Mi-
chael Schreiner 

 
11.10. Mo Bruno von Köln 
 7.00 Messe Fam. Ludwig Praml f. Onkel 

Werner Eder 
 
12.10. Di hl. Maximilian  
 19.00 Messe Fam. Barsch f. Anna Maria 

Denk 
 
13.10. Mi hl. Eduard 
 8.00 Hausfrauenmesse:  Simone u. Richard 

Schreiner f. Anna Koller z. Gebtg.   
 
14.10. Do hl. Kallistus I.  
 14.00 Messe Altenclub NS  f. verstorb. 

Mitglieder anschl. Versammlung im Bürger-
saal 
Grünbach 19.00 Messe Fam. Reinhard 
Biebl f. Mutter z. Stbtg. - Fam. Anna Man-
zenberger f. Schwägerin Maria 
 

15.10. Fr hl.  Theresia v. Avila 
 8.00 Messe Passauer Neue Presse f. Monika 

Lender - Thomas Stadler f. Onkel Michael 
Stadler  

  
16.10. Sa hl. Hedwig 
 14.00 Tauffeier in der Pfarrkirche 

18.30 Oktober-Rosenkranz 
Beichtgelegenheit 
19.00 Amt Geschwister Reischl f. Vater z. 
Gebtg. u. Stbtg. - Rosa Scheibenzuber m. 
Kd. f. Margarete Scheibenzuber 

 

17.10. So Kirchweihsonntag 
 8.30 Beichtgelegenheit 

9.00 Pfarrgottesdienst: Amt 
Fam. Marianne Wolf f. Mutter 
u. Oma z. Stbtg. - Fam. Herbert Eder f. Bru-
der Werner Eder  
 

18.10. Mo Pfarrwallfahrt nach Altötting   
 7.00 Abfahrt 
 11.00 Gottesdienst in der Basilika 
 
19.10. Di Paul v. Kreuz 
 18.30 Oktober-Rosenkranz 

19.00 Messe Fam. Franz Peterlick f. Mutter 
z. Stbtg. - Fam. Anton Müller f. Anton Köck 
- Hilde Blöchl, Freyung f. Michael Schreiner 
- Traudl Lendner m. Kd. f. Ehemann u. Va-
ter - Gertrud Lendner m. Kd. f. Ehemann u. 
Vater z. Gebtg. 



Koishüttler Gemeindeblatt 

36 

  
20.10. Mi Tag der Ewigen Anbetung 

8.00  - 10.00 Aussetzung des 
Allerheiligsten  
8.00 Hausfrauenmesse: Anna 
Schreiner f. Monika Lender - 
Theresia Peindl f. Anna-Maria 
Denk - Fam. Rosa Lex f. Adolf Boxleitner - 
Fam. Mies f. Mutter u. Oma 

 17.00 Aussetzung des Allerheiligsten Ok-
tober-Rosenkranz  

 19.00 Eucharistische Segensandacht 
21.10. Do hl.Ursula 
 Altschönau: 19. 00 Messe Josef Weinberger 

m. Kd. f. Ehefrau u. Mutter z. Stbtg. - Josef 
Weinberger m. Kd. f. Schw.Mutter u. Oma - 
Fam. Johann Boxleitner f. Bruder Adolf - 
Martha Blöchinger m. Kd. f. Ehemann u. 
Vater 

22.10. Fr hl. Cordula 
 8.00 Messe Regina Breit m. Fam. f. Onkel 

Michael Stadler - Fam. Monika Stadler f. 
Margarete Scheibenzuber - Josef Praml f. 
Schwager Werner Eder - Edeltraud Friedl m. 
Kd. f. Ehemann u. Vater z. Stbtg. 

 
23.10. Sa hl. Johannes von Capestrano 
 18.30 Oktober-Rosenkranz 

Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Zenta Krupa f. Schwester z. 

Stbtg. - Maria Biebl u. Liesl Strohmaier f. 
Bruder Adolf Boxleitner 

 

24.10. So Weltmissionssonntag 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Zenta Krupa f. 

Vater z. Stbtg. - Heinrich Eder f. Michael 
Schreiner 

 19.00 Oktoberrosenkranz des FB 
 
25.10. Mo hl.  Krispin, Krispinian  

8.00 Messe Eugenie Boxleitner f. Adolf 
Boxleitner - Geschwister Czernoch f. Tante 
Anna Oswald 
 

26.10. Di hl. Amandus 
 18.30 Oktober-Rosenkranz 
                       19.00 Messe Fam. Franz Peterlick f. Bruder 

Josef  u. Vater z. Stbtg. - Thomas Boxleitner 
f. ehem. Klassenkameradin Carola Gibis - 
Alois Schreiner f. Michael Schreiner 

 
27.10. Mi hl. Sabina 
 8.00 Hausfrauenmesse:  Franziska Frisch f. 

Margarete Scheibenzuber 
28.10. Do hl. Simon, Judas Thaddäus 
                       Weidhütte: 19.00 Messe f. Anna Maria 

Denk - Dorfgemeinschaft f. Michael Schrei-
ner 

29.10. Fr hl. Narzissus 
 8.00 Messe Fam. Ludwig Höcker f. Anton 

Köck - Fam. Hackl f. Werner Eder  
 

30.10. Sa hl. Claudius 
 18.30 Oktober-Rosenkranz 

Beichtgelegenheit 
19.00 Amt Josef u. Anna Frisch f. Anna 
Oswald - Florian u. Corina Melch f. Onkel 
Werner Eder 
 

31.10. So 31. Sonntag im Jahreskreis 
 Ende der Sommerzeit!!! 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst Fam. Helga u. Bern-

hard Haydn f. Sohn Wolfgang z. Namtg. - 
Josef u. Sieglinde Obermaier f. Margarete 
Scheibenzuber - Fam. Angela Manzenberger 
f. Mutter z. Gebtg. 

 
 

Ewiglichter 
 
Pfarrkirche:  
17.-23.10.: Fam. Martina Gottal f. Mutter 
 

Grünbach 
01.-07.10.: Maria Eberl f. Schwägerin Anna u. Ma-

ria z. Stbtg. 
08.-14.10.  Maria Eberl f. Schw.Vater z. Stbtg. 
15.-21.10.: Fam. Fritz Boxleitner f. Neffen 
22.-28.10.: Fam. Maria Biebl f. Neffen Wolfgang 

Haydn z. Namtg. - Fam. Richard Biebl f. 
Vater z.. Stbtg. 

29.10.-04.11.: Fam. Fritz Boxleitner f. Verwandtschaft 
 

Weidhütte 
01.-09.10.: Dorfgemeinschaft f. Michael Schreiner  
10.-16.10.: Fam. Walter Eiler f. Anna - Maria Denk 
 
Altschönau 
01.-06.09.: Josef Weinberger m. Kd. f. Ehefrau u. 

Mutter z. Stbtg. 
07.-13.09.: Martha Blöchinger m. Kd. f. Ehemann u. 

Vater z. Stbtg. 
14.-20.09.: Hermine Mandl f. Eltern 
21.-27.09.: Geschwister  Mies f. Mutter 
28.09.-04.10.: Therese Weilpoltshammer m. Kd. f. 

Mutter u. Oma z. Stbtg. 
 

Schönanger 
16.-24.10.: Edeltraud Friedl m. Kd. f. Ehemann u. Vater 

z. Stbtg. 
31.10.-14.11.: Angela Manzenberger f. Mutter, 

Schw.Mutter, Oma u. Uroma z. Gebtg. u. 
Stbtg. 

 
Ministrantendienste 
26.09.-02.10. 
Heyn Daniel - Heyn Melanie - Poxleitner Anna - Schöff-
mann Fabian - Wegerbauer Sebastian 
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03.-09.10.: 
Fuchs Lisa - Hansbauer Anna - Gottal 
Eva - Schwarz Lea-Sophia - Zielke An-
nalena 
10.-16.10 
Donnerbauer Johannes - Ranzinger Lena 
- Stiegler Stefan - Toth Fabian - Wolf 
Josef 
17.-23.10. 
Jemetz Jan - Kolars Jan - Schneider Jan - Schreindl Jutta - 
Weinberger Simone 
24.-30.10.: 
Friedl Cornelia - Frisch Stefan - Frisch Walter - Hütter 
Katja - Schmalzbauer Markus 
 

Tauffeier 
Die nächste Tauffeier ist am  
Samstag, den 16. Oktober 2010  
um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche 
Bitte melden Sie den Täufling rechtzeitig 
im Pfarrbüro an! 
 

Kollekten 
15.08.:  �������������¼ 
29.08.:  �������������¼ 
���������������������������������������������������¼���3�D�N�L�V�W�D�Q 
12.09.:  �������������¼ 
Herzliches Vergelt's Gott allen Spendern!  
 

Rosenkranzmonat Oktober 
Wo Nebel und bereits empfindliche kalte Tage und Nächte 
in den Flussniederungen von Donau / Inn und Isar auf das 
Gemüt der Menschen drücken, sind uns meist auf den 
Höhen des Bayerischen Waldes noch viele sonnige Tage 
geschenkt. Sie machen diesen Monat zum  
  "Goldenen Oktober" 
Ähnlich wie der Monat Mai ist der Ok-
tober der Gottesmutter als Rosenkranz-
monat geweiht. Wir sollten zu diesem 
altehrwürdigen Gebet wieder eine Be-
ziehung bekommen und es in diesem 
Monat in unseren Familien, in unserer 
Pfarrkirche und in unseren Dorfkapellen 
pflegen. 
In der Pfarrkirche  
jeweils 18.30 Uhr Dienstag und 
   Samstag  vor der Abendmesse 
   Sonntag,  24.10. Rosenkranz des  
      Frauenbundes f. verst. Mitgl. 
 
In den Dorfkapellen zur vereinbarten Zeit. 
Holen wir den Rosenkranz nicht erst aus der Schublade, 
wenn eins aus unserer Mitte verstorben ist. Der Rosenk-
ranz gehört in die warme Hand, nicht erst im Sarg in die 
kalte! 
 

Erntedankfest  
Sonntag, 03. Oktober, feiern wir 
in unserer Pfarrgemeinde das 
Erntedankfest, das uns - wie in 
den Vorjahren - der Musikverein 

ausrichten hilft. 
Die Vereine treffen sich um  8.30 zur Erntedankprozession 
durch unser Dorf mit Gefallenen-Gedenken am Krieger-
denkmal. 
 9.00 Festlicher Erntedankgottesdienst 
10.00 spielt unsere Blaskapelle im Bürgersaal zum Ernte-
dankfest auf.   
                  

Allerseelen-Bitten 
Die Allerseelenbitten können im Oktober vor 
und nach den Gottesdiensten in der Sakristei 
eingegeben werden. 

Ewige Anbetung 
Mittwoch, 20. Oktober begeht unsere Pfarr-
gemeinde den Tag der Ewigen Anbetung - 
Aussetzung des Allerheiligsten von 8.00-11.00 
Uhr und 17.00 Aussetzung des Allerheiligsten, Okto-
ber-Rosenkranz-19.00  Uhr Eucharistische Andacht 
anschl. sakramentaler Segen �± Einsetzung 
 

Kirchgeld 2010 
Im Oktober/November erbitte ich wieder das jährliche 
Kirchgeld. Es ist eine von der Kirchensteuer unabhängige 
Abgabe eines Pfarrangehörigen für seine örtliche Pfarrkir-
che.  
Veranlagt zur Entrichtung des Kirchgeldes sind alle Pfarr-
angehörigen 
 über 18 Jahre 
 mit eigenen Einkünften oder Bezügen 

von mehr als 154,-- Euro. 
Die Kirchenverwaltung hat die Höhe des Kirchgeldes auf 
3,00 Euro festgelegt.  
Die Pfarrangehörigen bitten wir um ihr Verständnis und 
ihren Beitrag für unsere Pfarrkirche. 
Ich hoffe, dass jeder von Neuschönau für seine Pfarrkir-
che, wo einmal für seine Angehörigen und auch für ihn der 
letzte Gottesdienst gefeiert wird, diese 3,-- Euro übrig hat. 

 
Pfarrwallfahrt nach 
Altötting  
Am Montag, den 18. Oktober 2010 
7.00 Abfahrt auf dem Kirchplatz mit 
den üblichen Zusteigemöglichkeiten 
nach Altötting. 
Dort feiern wir um 11.00 in der Basilika 
hl. Messe. 
Anmeldung bitte in der Sakristei oder bei Frau Witten-
söllner, Tel. 1760 
 
 

Kleidersammlung der Lebenshilfe 
Grafenau 
Am 09.10 für die "Lebenshilfe Grafenau e. V. wieder eine 
Kleidersammlung durch. 
Der Verein bittet um Kleiderspenden, weil sie die Finanz-
mittel aus dem Erlös dringend benötigt, um die Aufgaben 
an behinderten Menschen erfüllen zu können. 
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Wanderung auf den Rachel 
 
Ausgestattet mit Brotzeit und Wanderkleidung mach-
ten sich sieben junge Ministranten mit mir auf den 
Weg zum Rachelgipfel. Als kundige Begleiter wähl-
ten wir uns den Herrn Pfarrer, der den Igelbusfahr-
plan und die Wanderwege wie seine Westentasche 
kennt, und unsere Mesnerin aus. 
 
In der Früh fuhren wir mit dem Bus zum Gfällpark-
platz. Von dort ging es zum Waldschmidt-Haus 
gleich steil bergauf aber unsere Minis waren trotzdem 
kaum zu bremsen. 
 
Auf den letzten paar hundert Metern war dann aber 
schon die Sehnsucht nach einem Rastplatz und einer 
Brotzeit zu erkennen. Dort angekommen hatten sich 
einige schnell erholt und erkundeten die Umgebung. 
Der Blick vom Aussichtspunkt auf den Rachelsee ist 
sehr beeindruckend und viele freuten sich schon auf 
den Moment, wenn sie unten sein würden. 
 
Doch zunächst stiegen wir flott auf den Rachelgipfel. 
Mit einem etwas mulmigen Gefühl sah ich zu, wie 
die Jungen und Mädchen auf dem Gipfel herumklet-
terten, notfalls auf allen Vieren. 
 
Die Fotos, die am Rachelkreuz gemacht wurden, 
gingen leider zusammen mit dem Fotoapparat unse-
res geistlichen Begleiters und Bergführers den Weg 
alles Irdischen. So auch das Foto mit unserem Herrn 
Pfarrer unter dem Kreuz. 
 
Nach einigen kurzen Hinweisen auf eventuelle Ge-
fahren beim Hinuntergehen, machten wir uns an den 
Abstieg zum Rachelsee. 
 
Da wir bis jetzt noch kein Jammern und Murren der 
Minis gehört und auch keinen noch so kleinen Streit 
mitbekommen hatten, machten wir uns keine Sorgen, 
dass eine Gruppe etwas schneller war und sich aus 
dem Staub machte. Bei der nächsten Abzweigung 
holten wir sie wieder ein und wussten: auf die ist 
Verlass. 
 
Nun ging es weiter zur Rachelkapelle, die den meis-
ten schon bekannt war. Hier setzte man sich für ein 
Foto zusammen. Die Nachhut kam daher leider nicht 
mit aufs Bild doch sie war bald danach zur Stelle. 
 
Spätestens jetzt waren die ersten Ermüdungs-
erscheinungen in den Gesichtern zu erkennen. Vor 
allem, weil der See noch so tief unterhalb der Kapelle 
lag. 

 
 
Mit der Glocke wurde zum Aufbruch geläutet und 
von der Müdigkeit war keine Spur mehr zu erkennen. 
Die kurze Pause hatte genügt um die Lebensgeister 
wieder zu wecken. 
Unterwegs wurde viel erzählt, von Wanderungen, 
Haustieren und Urlaubserlebnissen. 
Endlich am Rachelsee angekommen, konnten wir auf 
die Seewand schauen, an deren oberem Rand wir vor 
einigen Stunden noch standen. 
Nun kamen Enten angeschwommen und warteten 
anscheinend auf Futter. Da war es nicht überra-
�V�F�K�H�Q�G���� �G�D�V�V�� �H�L�Q�L�J�H�� �0�L�Q�L�V�� �S�O�|�W�]�O�L�F�K�� �Q�R�F�K�� �P�D�O�� �Ä�+�Xn-
�J�H�U�³���K�D�W�W�H�Q���X�Q�G���Q�R�F�K���%�U�R�W���Y�R�Q���P�L�U���K�D�E�H�Q���Z�R�O�O�W�H�Q�����G�D�V��
sie dann redlich mit den Enten teilten. 
Wie gut konnte trockenes Brot zusammen mit einem 
Apfel schmecken! 
Nach dem Ende der Fütterung brachen wir zur letzten 
Etappe auf. Ein gemütlicher Spaziergang zur Rachel-
diensthütte beendete unsere Wanderung und mit dem 
Igelbus ging es zurück nach Neuschönau. 
Es war ein wirklich schöner Tag den wir zusammen 
verbracht haben und es hat allen gefallen. 

 
            Franz Ascher 

 

  

Ministrantenecke 
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Lektorendienst 
 
02.10. Samstag  Gertraud Schreiner 
03.10. Sonntag  Johanna Halser 
Tag d. D. Einheit 
09.10. Samstag  Gertraud Schreiner 
10.10. Sonntag  Daniel Barsch 
16.10. Samstag  Otto Biebl 
17.10. Sonntag  Cornelia Friedl 
23.10. Samstag  Simone Schreiner 
24.10. Sonntag  Stefan Stiegler 
30.10. Samstag  Andrea Poxleitner 
31.10. Sonntag  Julia Sedlaczek 
 
 
Kommunionhelfer             
 
02.10. Samstag  Otto Biebl 
03.10. Sonntag  Franz Ascher 
Tag d. D. Einheit 
09.10. Samstag  Andreas Poxleitner 
10.10. Sonntag  Alexander Madl 
16.10. Samstag  Andrea Poxleitner 
17.10. Sonntag  Otto Biebl 
23.10. Samstag  Franz Ascher 
24.10. Sonntag  Alexander Madl 
30.10. Samstag  Andreas Poxleitner 
31.10. Sonntag  Otto Biebl 
 
 

   

 
 
 
Gottesdienstordnung Waldhäuser 
für Oktober 2010 
 
So. 03. Oktober 27. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr  Hl. Amt 
 
So. 10. Oktober 28. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr  Hl. Amt 
    
So. 17.Oktober  29. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr  Hl. Amt 
 
So. 24. Oktober Weltmissionssonntag 
08.30  Uhr  Hl. Amt 
Herzliche Einladung zum Missionsessen im Pfarr-
heim in St. Oswald 
 
So. 31.Oktober  31. Sonntag im Jahreskreis 
!!! 10.00 Uhr in St. Oswald 
Herzliche Einladung an alle Waldhäusler zum ge-
meinsamen Gottesdienst mit unserem neuen Diakon 
H. Dr. Stephan Rank für den Pfarrverband  
 
In diesen Tagen gedenken in besonde-
rem  Anliegen im Gottesdienst: 
 
Amalie Selbitschka f. Mutter z.Sttg. (01.10.) 
Maria Vater f. Ehemann u. Vater z.Sttg. (+02.10.) 
Helmut Aulinger f. Ehefrau z.Sttg. 
Albert Meininger f. Vater z.Sttg. 
Maria Vater f. Eltern u. Geschwister 
Fam. Anna Gahbauer f. Eltern u. Großeltern 
Geschwister Schreiner f. Mutter z.Sttg. (+30.10.) 
Fam. Hildegard Schreiner f. Vater, Schwiegervater u. 
Opa z.Geb. 
Rosa Zarham f. Schwiegereltern u. ganze Ver-
wandtschaft 
 
Ewiglicht-Spenden im September 
 
Einer P. n. Meinung 
Albert Meininger f. Mutter z. Sterbetag 
Einer P. zu Ehren hl. Antonius 
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zum 
 

84. Geburtstag 
Herrn Xaver Hernitscheck, Schönanger 
 

88. Geburtstag 
Frau Grete Götzl, Neuschönau 
 

94. Geburtstag 
Frau Katharina Simmet, Neuschönau 
 

89. Geburtstag 
Frau Rosa Stadler, Altschönau 
 

80. Geburtstag 
Herrn Johann Schreiner, Neuschönau 
 

81. Geburtstag 
Frau Theresia Geier, Neuschönau 
 

87. Geburtstag 
Herrn Johann Schinabeck, Schönanger 
 

89. Geburtstag 
Frau Anna Schwarz, Schönanger 
 

80. Geburtstag 
Herrn Ludwig Eiler, Neuschönau 
 

97. Geburtstag 
Frau Maria Vater, Waldhäuser 
 

75. Geburtstag 
Frau Erna Kubitscheck, Katzberg 
 

50jährigen Ehejubiläum 
Herrn und Frau Josef und Agnes Fuchs, Neuschönau 
 

Den Jubilaren wünschen wir alles Gute und vor allem 
Gesundheit auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
�'�H�Q�� �%�X�Q�G�� �I�•�U�¶�V�� �/�H�E�H�Q�� �K�D�E�H�Q���J�H�V�F�K�O�Rs-
sen: 
Julia Niedermeier, Katzberg 
Thomas Wolf, Katzberg 
 
Nicole Seidl, Grünbach 
Wolfgang Biebl, Grünbach 
 
Den Neuvermählten herzlichen Glückwunsch. 
 
Das Sakrament der Taufe haben emp-
fangen: 
Anna Lena Karl, Schönanger 
Alisa Niedermeier, Finsterau    
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Vor 50 Jahren haben wir uns das Wort gegeben,  
Vertrauen zu schenken für ein ganzes Leben.  
Für einander einzustehen,  
unsere Wege gemeinsam zu gehen.  

 

Ein Dankeschön für die Glückwünsche 
zu unserem Jubeltag. 

 

 Ein Dankeschön an unsere Söhne Franz, Kurt, 
Herbert und Richard mit Familien,  
den beiden Versüßungskünstlerinnen Renate und 
Manuela und Anna für das Musikalische.  
�'�H�P�� �+�H�L�P�D�W�Y�H�U�H�L�Q�� �G�¶�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U�� �P�L�W�� �G�H�Q�� �0�X�Vi-
kanten Kurt und Hermann.  
Den Geschwistern mit Familien, der Cousine aus 
Sachsen, Pfarrer Heinrich Erhart, dem 2. Bür-
germeister und Nachbar Michael Segl.  
Einen Dank auch an die Wirtsleute Georg Schi-
nabeck für die gute Bewirtung.  
Wir sind dankbar für jeden Tag, den uns Gott 
noch schenken mag. 
 

Theresia und Franz Schmid 
 

 

Für die zahlreichen Glückwünsche 
zu meinem 

 

80. Geburtstag 
 

möchte ich herzlich�V�W���Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�³ 
sagen. 

 

Danken möchte ich meiner ganzen Fami-
lie, Geschwister und Schwägerin, dem 
Bürgermeister Heinz Wolf, Herrn Geistl. 
Rat Heinrich Erhart, beim Heimatverein 
mit Hermann und Kurt, dem Gartenbau-
verein, der Musikkapelle Neuschönau, bei 
Fam. Lendner und Familie Halser für das 
gelungene Fest. 
 

Alois Schreiner 
Kiesweg 17 

 

Herzlichen Dank allen 
die sich zu meinem 

 

75. Geburtstag 
 

eingefunden haben. 
 

Für die vielen Glückwünsche 
 und Geschenke ein herzliches 

�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�� 
 

Rosl Heyn 
Schönanger 

 

 
Für die vielen Glückwünsche und 

Geschenke zu meinem 
 

70. Geburtstag 
 

sage ich allen ein herzliches 
 

�Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�³�� 
 

Annerl Stadler 
Neuschönau 

 

 

Für die vielen Glückwünsche und 
Geschenke anlässlich meines 

 

85. Geburtstages 
 

bedanke ich mich und sage ein 
�K�H�U�]�O�L�F�K�H�V���9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�� 

 
Rosa Niedermeier 

Neuschönau 
 

 
Für die vielen Glückwünsche und 

Geschenke zu unserer 
 

Goldenen Hochzeit 
 

möchten wir allen ein herzliches 
�Å�9�H�U�J�H�O�W�·�V���*�R�W�W�´���V�D�J�H�Q�� 

 

Mathias und Paula Lender 
Katzberg 

 

Glückwünsche und Danksagungen 
ins Gemeindeblatt! 

 
Sie erreichen damit kostengünstig die gesamte Gemeindebevölke-
rung.  
Geben Sie Ihre Texte oder Inserate bitte vor Redaktionsschluss bei 
der Gemeindeverwaltung, Frau Griebl ab. 
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Nochmals herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren 

 

 
 

Rosa Heyn aus Schönanger 
zu ihrem 75. Geburtstag 

 

 
 

Rosa Niedermeier aus Neuschönau 
zu ihrem 85. Geburtstag 

 

 
 

Mathias und Paula Lender aus Katzberg 
zu ihrem 50jährigen Ehejubiläum 
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Maria Biebl geb. Boxleitner 
Foto v. Johann Boxleitner 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Auf dem Lusen 
v.l. Oswald Simmet, Edmund Simmet, Maria Biebl, 
Josef Biebl, Anita Biebl, Berta Simmet, Johann Box-
leitner                            Foto v. Johann Boxleitner 

 

 

Am Rathaus Neuschönau, v.l. Oswald Simmet, Johann Boxleitner, Josef Burghart, Max Meininger, unbek., Alfred 
Eiler, Ludwig Eiler, unbek., Armin Eiler, Anna Öttl, Öttl Tochter, Max Eiler, Weidhütte 
Foto v. Johann Boxleitner 
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Der Berufsfotograf Otto Hahn �K�D�W�� �G�H�Q�� �Ä�%�L�U�N�H�Q�V�W�Hi-
�Q�H�U�³���-�R�K�D�Q�Q���6�L�P�P�H�W���L�Q���V�H�L�Q�H�P���(�O�H�P�H�Q�W���I�H�V�W�J�H�K�D�O�W�H�Q����
hier mit Josef Burghart, Frau Hahn und deren Tochter 
Fotos Otto Hahn aus dem Jahr 1979 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Bei Mandl Altschönau, v.l. Marianne Schiffer, Josef 
Mandl, Anna Mandl, Maria Geiselbrecht, Otto Mandl 
Foto v. Frieda Knogl 
 

 
 

v.l. Paul Schreib, Horst Schreiner, Hermann 
Schreiner        Foto v. Hermann Schreiner 

 
Waldhäuser-Jugend, vorne v.l. Traudl Meininger, Fanny Matschiner, Anna Wölfl, stehend: Henriette Denk, Kres-
zenz Wölfl, Ernst Zarham, Kreszenz Schrank, Laura Steininger, Oswald Wölfl, Lina Matschiner, Alois Bauer  
Foto v. Henriette Denk 
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Glockenweihe in Schönanger 1951 Fotos v. Lehrer Karl Wolf 
Emma Wolf, Johanna Simmet, Inge Bink, Ottilie Weinberger, Anneliese Gibis, Finni Heyn, Dora Heyn, Klara Höppler, 
Helga Langer 

Schützenverein Waldschützen Neuschönau bei der Fahnenweihe der Feuerwehr Schönanger 1975  
v.l. Hansl Simmet, Anneliese Simmer, Rosa Simmet, Reinhard Biebl, Lotte Wölfl, Hansi Brandl, Josef Scheibenzuber, 
Rosi Schreiner, Manfred Wölfl, Peter Schreib                                                                                                    Foto Burghart 


